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Die neue Boxspring Dream Collection 
von EASTBORN verbindet hochwertigen 
Schlafkomfort mit modernem Design.
Besuchen Sie uns:
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Ihr Partner für Strom

täglich
ab 11.30 Uhr

durchgehend bis 23.30 Uhr:

Metzgete
Stefan Schneider

Restaurant Schenkenbergerhof
5112 Thalheim

Dienstag geschlossen
Für Ihre Reservation: 056 443 12 78

www.schenkenbergerhof.ch

Nero schmeisst mit «echtem» Gold um sich – nachdem er die Münzen geprüft 
hat. Rechts der Goldene Adler, welcher über Crowdfounding mitfinanziert wur-
de und im neuen Fahnenheiligtum seinen Platz gefunden hat.
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Bilder aus Jürg Maurers «Rotes Haus-Archiv»: Die Totale zeigt den Feuerwehrangriff in den Saal über den Balkon über dem Eingang. Blick in den Saal, bevor die Decke einstürzte. Schaulustige verfolgen 
den Feuerwehreinsatz.

Vorzugskonditionen
an denVoegtlin-Meyer-Tankstellen

Ihre Tankstelle in der Region
Aarau . Baden . Basel . Birmenstorf
Bözen . Brugg . Dietlikon . Fislisbach
Kleindöttingen  . Langnau a. Albis
Lupfig . Matzendorf . Obermumpf
Reinach . Rombach . Sarmenstorf
Schinznach Dorf . Schwaderloch
Stetten . Teufenthal . Unterentfelden
Volketswil . Wildegg . Windisch
Wohlen

Bestellen Sie noch heute Ihre Tankkarte
056 460 05 05 . www.voegtlin-meyer.ch
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Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

Die neue Boxspring Dream Collection 
von EASTBORN verbindet hochwertigen 
Schlafkomfort mit modernem Design.
Besuchen Sie uns:
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D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 Community Yoga

offen für alle, freiwilliger Beitrag
Freitag, 13.1.17, 18:15 - ca. 19:30
Marina Rothenbach       076 364 80 15

CANTIENICA®-Workshop 
Beckenbodentraining
Samstag 14.1., 13:00 - 16:00
Ursina de Vries                056 426 93 71

Tänze aus aller Welt
Einführung
(kein Tanzpartner notwendig)
Sonntag, 15.1., 15:00 - 17:00
Wanny Schelling            076 294 63 67

www.bewegungsraeume-brugg.ch
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Ihr Partner für Strom

• Muldenservice
• Verkauf von Kompost   

und Holzschnitzel
• Häckseldienst
• Entsorgung aller Art
• Archiv-

und Hausräumung

Wildischachenstrasse. 5200 Brugg

Tel. 056 441 11 92
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Jetzt wieder täglich

Metzgete
bis Sonntag, 12. Februar 2017
durchgehend 11 bis 23.30 Uhr

Stefan Schneider
Restaurant Schenkenbergerhof

5112 Thalheim
Dienstag geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
schenkenbergerhof@bluewin.ch

Feuer und Rauch im Roten Haus
Brugg: Vor 50 Jahren brannte das erste Haus am Platz – der Schaden belief sich auf mehrere hunderttausend  Franken

(rb) - Am 10. Januar 1967, nachmittags, 
wurde die Feuerwehr Brugg zu einem 
Grosseinsatz aufgeboten. Es brannte 
das Rote Haus in der Prophetenstadt. 
Der Schaden war gross, aber es waren 
keine Opfer zu beklagen. Und bereits 
tags darauf war die Wirtschaft wieder 
offen. Nach dem Brand wurde das Tra-
ditionshaus umgebaut. Die Bühne des 
Saals verschwand; dafür fand das 
neue Tea Room samt Erweiterungsbau 
Platz. Zudem wurden Restaurant samt 
Speiselokal umgestaltet. Bereits am 
16. November 1967 konnte das «Brug-
ger Tagblatt» über die Einweihung des 
renovierten Hotels und Restaurants 
Rotes Haus berichten.

«Wir hatten am 10. Januar ein Bankett 
der Absolventen eines Buchungslehr-
ganges des Bauernverbandes. Ich koch-
te und stand gegen 14.30 Uhr in der 

Küche, als eine Serviertochter kam und 
meinte, im grossen Saal komme Rauch 
bis auf die Tische runter. Es brenne! Dar-
auf sagte ich der Hotelsekretärin, sie 
solle, in dieser Reihenfolge, die Feuer-
wehr, das Versicherungsamt und den 
Architekten alarmieren. Dann instruier-
te ich das Küchenpersonal, aus dem 4. 
bis 1. Stock die Feuerlöscher zu holen, 
ihre Schürzen nass zu machen und diese 
ums Gesicht zu wickeln. Wir drangen in 
den Saal ein und versuchten, Tische und 

Vorhänge abzuspritzen und zu löschen. 
Schliesslich blies ich zum Rückzug – und 
da traf auch schon die Feuerwehr ein, 
die sich der Sache annahm.» 
So erinnert sich der diesen Sommer 80  
Jahre alt werdende Jürg Mauer, damals 
und bis  Mitte 1996 zusammen mit Gat-
tin Rosmarie Maurer-Haller Besitzer 
und Wirt des Roten Hauses zu Brugg, 
der Regional Auskunft übers Gesche-
hen und Einblick in seine Dokumentati-
on übers Rote Haus gewährte.

«Der Rote Hahn im Roten Haus»
titelte «Brugger Tagblatt»-Redaktor 
Hans-Peter Widmer anderentags: «Das 
Hotel zum Roten Haus in Brugg ist 
durch den in den gestrigen Nachmit-
tagsstunden ausgebrochenen Brand 
stark in Mitleidenschaft gezogen wor-
den. Der Schaden lässt sich noch kaum 
ermessen, er wird aber die Grenze von 
vielleicht mehreren hunderttausend 
Franken erreichen. Während die Gast-
stätte keine Schäden aufweist, sind der 

grosse Saal und verschiedene Zimmer 
verwüstet. Das gepflegte Hotel bietet 
in seinem Innern einen traurigen 
Anblick», schilderte HPW die Situation. 
Weiter berichtete er von den unverzüg-
lich eingetroffenen Löschmannschaften 
der Brugger Feuerwehr, die von der 
BBC-Werksfeuerwehr Birrfeld und von 
Baden aus verstärkt wurde. Um über-
haupt im Saal eingreifen zu können, 
mussten die Mannschaften mit Gasmas-
ken ausgerüstet werden. 
Erst nach zweieinhalbstündiger Arbeit 
drangen die Feuerwehrleute zu den 
eigentlichen Brandherden vor, die sich 
zwischen der heruntergehängten 
Decke des Saals und dem nächsten 
Stockwerkboden gebildete hatten. 

Fortsetzung Seite 2

Willkommenes «Gschänkli» im neuen Jahr
Judith Hartmann aus Hausen freute sich mächtig über den Regional-Kreuzworträtsel-Gewinn

(rb) - «Die 200 Franken werde ich mit 
meinen fünf Enkeln „verreisen“», lacht 
Judith Hartmann aus Hausen, 75 jährige 
Familienfrau. Sie hat das «Gschänkli»-
Lösungswort beim Regional-Kreuz-
worträtsel erstens richtig gelöst und 
wurde zudem als Gewinnerin gezogen. 

Beim Überbringungs-Besuch erzählte 
sie Regional über die fünf Enkel aus den 
Familien ihrer Tochter und ihres Sohnes. 
Die Kinder sind in verschiedenen Zu-
sammensetzungen in den Schulferien in 
Hausen zu Besuch. «Die Zugfahrten zum 
Holen und Bringen der Kinder nutze ich 
viel zum Rätsellösen», berichtet sie, die 
zudem seit 40 Jahren wöchentlich im Al-

tersheim und in Königsfelden als freiwil-
lige Sozialbetreuerin wertvolle Dienste 
leistet. «Das ist „schön“ streng, pendeln 
zwischen Zürich und Muttenz und hier. 
Aber wenns Freude macht, ist es gar 
nicht so anstrengend. Bis vor kurzem 
habe ich zudem noch Teilzeit bei einem 
Architekturbüro in Brugg gearbeitet. 
Und da ist ja auch noch mein Mann. Wir 
haben uns übrigens in den USA kennen 
gelernt und zwei Jahre in Boston gelebt. 
Später arbeitete er bei der BBC in Turgi 
und wir kamen 1972 nach Hausen, wo 
wir uns sehr wohl fühlen.»
Hält man sich das Aktionsprogramm von 
Judith Hartmann vor Augen, begreift 
man, wenn sie sagt, sie komme nicht 
allzu oft zum Lesen. Wenn, dann bevor-
zugt sie Biografien und Lebensgeschich-
ten. «Auch in der Schweizer Familie lese 
ich  immer wieder interessante Berich-
te», stellt sie fest. Sie findet immerhin 
noch Zeit, mit ihrem Mann zu wandern. 
Und die 200 Franken vom Regional be-
trachtet sie als  Beitrag für einen geplan-
ten Ausflug mit allen Enkeln. «Die sollen 
jetzt mal erst ein attraktives Programm 

evaluieren», freut sich Judith Hartmann 
auf das Reisli. 
Das und anderes können auch Sie erle-
ben. Machen Sie einfach mit am Januar-
Kreuzworträtsel – Telefonnummer nicht 
vergessen! –
in diesem Regional auf             Seite 6

Julia Hartmann freut 
sich über 200 Regio-
nal-Rätsel-Franken.
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 078 915 02 48 

Umzugsreinigungen mit Übergabegarantie 
Wochen-, Büro- und Hausreinigungen 

Räumungen, Entsorgungen, Transporte 
 

www.hauri-topreinigung.ch 

  
    VERKAUF  SERVICE  VERMIETUNG  REPARATUR 

Küchenbau 
Haushaltgeräte 
Zentralstaubsauger                 

 
 
Gesundheit, Glück und 

viele schöne Momente 

sollen Sie im neuen Jahr 

begleiten.  
 
Ihr Liebi + Schmid-Team 

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 0878 802 402 

Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

BARBARA-HORLACHER.CH
   KANDIDATIN STADTAMMANN BRUGG

2. WAHLGANG
1. WAHL: BARBARA

Vorzugskonditionen
an den Voegtlin-Meyer-Tankstellen

Ihre Tankstelle in der Region
Aarau . Baden . Basel . Birmenstorf
Bözen . Brugg . Buckten . Dietlikon 
Fislisbach . Kleindöttingen . Langnau
a. Albis  . Lupfig . Matzendorf
Obermumpf  . Reinach . Rombach
Sarmenstorf   . Schinznach  Dorf
Schwaderloch . Stetten . Teufenthal
Unterentfelden . Volketswil .Wildegg
Windisch . Wohlen

Bestellen Sie noch heute Ihre Tankkarte
056 460 05 05 . www.voegtlin-meyer.ch

Nero geht – und die «Expedition 2018» kommt
Gediegene Finissage im Vindonissa-Museum mit Rück- und Ausblicken von Museum Aargau

(rb) - «Kinder, nehmt reichlich, seid gie-
rig, lernt es schon von Kindesbeinen an», 
sprach der moralfreie Kaiser Nero, Gold-
stücke verteilend, bei seinem Abschied 
im Vindonissa-Museum. «Ich bin belei-
digt», kreischte der mit seiner Leier ner-
vende Kaiser (dargestellt von Schauspie-
ler David Bröckelmann) und beschuldig-
te Museum Aargau-Chef Marco Castella-
neta vor all den zahlreich erschienenen 
Finissagegästen, ihn aus dem Museum 
vertrieben zu haben. Dieser befand sei-
nerseits, die Zeit der Ausstellung «Kampf 
um Neros Erbe» sei abgelaufen. Es gelte, 
für 2018 Neues an den Schauplätzen des 
Museum Aargau zu lancieren. 

Eine denkwürdige Saison 2017
Anlässlich der Verabschiedung des sich 
verunglimpft fühlenden, mit glänzen-
den Parodien (Matthias Hüppi, Alain 
Suter und Herbert Grönemeyer) auf-
wartenden, von einer mit Bestechungs-
gold erworbenen Medaille an den 
Olympischen Spielen erzählenden Nero 
wurde Rückschau gehalten auf die sehr 
erfolgreiche Saison von Museum Aar-
gau. Das Thema «Kaiser, Könige und 
Königin» sowie Spezialevents wie bei-
spielsweise das Festival der Düfte auf 
Schloss Wildegg zogen die Leute in 
Scharen an, schilderte Marco Castella-
neta die Situation. Und Rahel Göldi, 
Leiterin der neuen Dachmarke «Römer-

lager Vindonissa», in welche anfangs 
Jahr Vindonissa-Museum und Legio-
närspfad überführt wurden, konnte 
wie Kantonsarchäologe Georg Matter 
und Gesellschaft Pro Vindonissa-Präsi-
dent Walter Tschudin die Zusammenar-
beit und Synergienutzung als achte In-
stitution von Museum Aargau rühmen. 
Betreffend Besucherzahlen wird man 
Ende Jahr Genaueres vernehmen; schon 
heute zeichnet sich allerdings ein neuer 
Rekord ab. 

Ausblick ins neue Museumsjahr 2018
«Unsere Museumsmitarbeitenden wer-
den 2018 zu "tour operators"», sagte 
Mario  Castellaneta zum Generalthema 
«Expedition 2018». Mehr als 20 Touren 
an acht Standorten des Museum Aar-
gau führen an mehreren 100 auser-
wählten Objekten vorbei. Es gilt, 
Geheimnisse zu erfahren und Geschich-
ten mit allen Sinnen zu erleben. Eine 
einzigartige Expedition in die Welt der 
Schlösser, der Habsburger und Römer 
bis hinein in die Industriegeschichte.
Starten kann man nach Lust und Laune 
an einem der neun Standorte. Auf den 
Schlössern Lenzburg, Hallwyl, Habsburg 
und Wildegg, im Kloster Königsfelden, 
auf dem Legionärspfad in Windisch, im 
Vindonissa Museum in Brugg, im Samm-
lungszentrum in Egliswil. Über Einzel-
heiten wird später zu berichten sein.

Gewinn fürs Geburtstagskind
Regional-Kreuzworträtsel: Fr. 200.– für Lukas Kress (Bild)  aus Brugg

«So viele Aussteller wie noch nie»
Südbahngarage Windisch:

Am Wüst'schen Weihnachtsmarkt wirds wieder wunderschön

(A. R.) - «Das gibt eine gfreute Sache: 
Insgesamt werden sich hier 27 Ausstel-
ler präsentieren – so viele wie noch nie», 
freute sich Jörg Wüst am Dienstagmor-
gen bei einem Rundgang durch den 
immer mehr Konturen annehmenden, 
nunmehr 12. Vor-Weihnachtsmarkt.

Neues und Bewährtes im Einklang
An der kleinen Weihnachts-Expo lässt 
sich neu etwa grosse Drechsler-, Beton- 
oder Handtaschen-Kunst bestaunen. 
Dies begleitet von bewährten Attrak-
tionen wie dem Live-Glasblasen, der 

exquisiten Wein-Degu bei Weinbau 
Peter Zimmermann, den kuscheligen 
Geschenkideen bei gutschlafen.ch, den 
tollen Kutschenfahrten oder dem Stand 
der Bäckerei Lehmann, wo die Kinder 
ihren «Bänz» selber formen können.
Für frische Klänge sorgt am Freitag-
abend Roland König aus Villnachern 
mit seiner Live-Musik. Und ebenfalls 
neu serviert das täglich geöffnete 
Max & Moritz-Weihnachtsrestaurant 
am Sonntagmorgen einen reichhalti-
gen Brunch (Voranmeldung  per Mail 
an maxundmoritz@bluewin.ch). 

Samichlaus mags futuristisch
Erneut kommt am Sonntagnachmit-
tag auch der Samichlaus vorbei – viel-
leicht fährt er sogar im Toyota C-HR 
vor. Schliesslich ist dieser auch als 4x4-
Automat erhältlich. Zudem bietet der 
schwungvolle Fünftürer mit seinen Si-
cken und Kanten nicht nur viel futuris-
tischen Fun, sondern auch erstaunlich 
viel Platz.
Den frechen Alleskönner (ab Fr. 
23'490.–) gibt es entweder mit dem 
Prius-Hybrid-Antrieb (122 PS, 3,8 l/100 
km) oder mit dem Auris-1,2-Liter-Turbo 
(115 PS). Mehr Infos: 056 265 10 10.

12. Vor-Weihnachtsmarkt, Südbahn-
garage Wüst AG, Windisch:
Do 16. und Fr 17. Nov. 18 - 21 Uhr; Sa 18. 
Nov. 10 - 21 Uhr; So 19. Nov. 10 - 17 Uhr

Andreas und Jörg Wüst laden ein in die herzigen Hüsli – und in den Showroom 
dahinter, wo für enorm abwechslungsreichen Weihnachtszauber gesorgt ist.

Zufälle gibts: Just an jenem Tag, als den 
Banker Lukas Kress unsere «Gewinnwar-
nung» ereilte, feierte dieser seinen 34. 
Geburtstag. «Damit lade ich meine Frau 
Alexia in einem Restaurant der Region 
zum Znacht ein», freute er sich später bei 
der Cash-Lieferung durch Regional-Aus-
läufer A. R. Sie ist es übrigens, welche die 
hübschen Kränze im Bild anfertigt.
Lukas Kress arbeitet in Zürich bei der 
ZKB  – nachdem er Firmen in schwieri-
gen Situationen betreute, wirkt er nun 
im Bereich der Expansionsfinanzierung. 
Dem Städtli ist der Sohn von Rahmen-
Atelier-Inhaber Willi Kress aber nach 
wie vor sehr verbunden. 

Der grosse Jugendfestfeuerwerk-Fan, 
der am Rutenzug bei den Kadetten 
als Zugführer mitlief, ist zudem seit 
über 20 Jahren ein begeisterter Bas-
ketballer. «Heute spielen wir gegen 
Kriens», meint der Mann vom Team 
Boniswil, das von der vierten in die 
dritte und dann gleich in die zweite 
Liga aufgestiegen ist – so dass er oft 
auch auf dem Sprung nach Chur oder 
Schaffhausen ist.
Auch für Nicht-Geburtstagskinder 
und für all jene, die kein Geld sehen, 
löst es sich doch immerhin mit eini-
gem Erkenntnis-Gewinn, das

Kreuzworträtsel auf S. 10

B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 

www.bewegungsraeume-brugg.ch

Feldenkrais
Sonntags-Seminar 
19. November, 9:30 - 17:00
Ursula Seiler             056 442 28 09

Kinder-Capoeira
Samstag, 25.11., 10:00 - 12:00
Michelle Santos 079 289 61 17

Medizinisches Qi Gong
Anfängerkurs
ab 9.1., 18 - 19  oder 20 - 21
Dr. chin. Cheng Gebauer 062 827 01 26
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streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

Zu verkaufen: 
Handsignierte Drucke von Heinrich Müller
(Aargauer Künstler): 20x27 cm. CHF 200.–.
Sujet: Menschen. Schönes Weihnachtsge-
schenk!               e-mail: thmeier@bluewin.ch

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss».   J. Keller: Tel 078 739 89 49
                         mail: goeggs333@gmail.com

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten 
aller Art! Hecken + Sträucher jetzt schnei-
den, mähen usw. Fachgerecht! Speditiv! 
Preisgünstig!    R. Bütler Tel 056 441 12 89

www.buetler-gartenpflege.ch

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
4 1 1 5

4 6 9
1 2 6 8 3 5 2

7 8 8 4 9 1
5 9 7 3 3 7

6 1 5 6 2 9
1 8 3 5 8 6 3

2 5 5
3 5 4 2

Sudoku-Buchstabenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
7 2

M T I S U 1 8 9
O U N M I K 3 5
M K T E 3 4 8 7
N I 4 3
S I K N 1 6 5 4
K E U T N M 6 4

T O M E S 7 5 8
9 7

Spielzeug-Modelle: Fahrz. Arb.-Geräte etc.! 

www.siku-shop.ch
Riesenauswahl an Badezimmer-Accessoires 

www.badezimmer-shop.ch

Messer (mit Gravur?) für die ganze Familie! 

www.sackmesser.ch
Ausbaufähige Holzeisenbahn-Anlage!

 www.brio-shop.ch
Wo 48-2017 Wo 49-2017

Wo 46-2017 Wo 47-2017

Birmenstorf: Neuer Alpenzeiger
Ab dem Bollerai respektive dem Vorplatz der dortigen ref. Kir-
che bietet sich eine Aussicht in die Alpenwelt vom Glarnerland 
bis ins Freiburgische. Aus verschiedenen Hinweisen aus der 
Bevölkerung ist die Idee entstanden, dieses Panorama mit 
einem «Alpenzeiger», quasi mit «Untertiteln» zu versehen. 
Dieses im doppelten Sinne weitsichtige Projekt wird durch die 
Raiffeisenbank Lägern-Baregg finanziell und durch die Ref. 
Kirchgemeinde mit der Standortbewilligung unterstützt. Die 
Fertigstellung der Anlage wird am Samstag, 18. November, 
10.30 Uhr, mit einem kleinen Anlass mit Apéro gefeiert. Dazu 
sind alle Interessierten eingeladen.

Neumarkt Brugg: Raclette und Politik
Die Kandidaten der FDP Stadtpartei, Liste 1, sind mit einem Rac-
lettestand auf dem Neumarktplatz – und zwar am Sa 18. Nov. von 
10 bis 13 Uhr, und am Fr 24. Nov. von 17.30 bis 20 Uhr. Besuchen 
Sie uns, geniessen Sie ein Raclette mit heissem Tee, probieren Sie 
von unserem Gebäck und statten Sie sich mit einer Einkaufsta-
sche aus. Dabei können Sie uns Ihre Anliegen mitteilen – und der 
Stadtammann-Kandidat Titus Meier ist auch anwesend. 
FDP Stadt Brugg und Unterstützungskomitee Titus Meier

Herzliche Einladung

24. und 26. November 2017

Freitag, 16.00 – 20.00 Uhr
Sonntag, 12.00 – 18.00 Uhr

Freuen Sie sich auf:

Bienenwachs
Kerzenwachs in vielen Farben
Kaffee, Kuchen und andere Leckereien

Besuchen Sie unsere Homepage: 

www.schulheim-effingen.ch

Kerzenziehen 
im Schulheim Effingen

... und Titus Meier als Stadtammann!

Investieren mit 
echtem Mehrwert

Einwohnerratswahlen Brugg
Ein Rat der Tat 
für unsere Stadt.

FDP_Brugg_Einwohnerrat_Schlank_2sp.indd   3 15.10.17   14:54

IHRE WAHL AM 
26. NOVEMBER 2017

Für die Fusion
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Warum hat mir 
niemand gesagt, 

woran meine Tante 
gestorben ist. 

 
Vermutlich 
hat es sich 

um ein Arztgeheimnis 
gehandelt!

 
Windisch, Kantonsstrasse K 401; Schachtreparatur 
 
Sperrung und Umleitung für Bauarbeiten 
 
Die Habsburgstrasse wird       
 
am Freitag, 17.11.2017, von 07.30 Uhr 
bis, 12.00 Uhr 
 
für jeglichen Motorfahrzeugverkehr gesperrt. Es besteht ein 
Verkehrsdienst. Für den Zweiradverkehr sowie für Fussgängerinnen 
und Fussgänger ist der Gehweg und die Strasse jederzeit 
benutzbar. 
Der Busverkehr ist gewährleistet. 
Die Sperrung der Habsburgstrasse K 401 bringt für alle 
Verkehrsteilnehmenden Vorteile: Einerseits kann das Departement 
Bau, Verkehr und Umwelt die Reparaturarbeiten innert kurzer Zeit 
mit einer hohen Qualität ausführen lassen, andererseits profitieren 
die Strassenbenutzerinnen und -benutzer von einer minimalen 
Behinderungszeit. 
 
 
Das Departement Bau, Verkehr und Umwelt bittet die 
Verkehrsteilnehmenden um Nachsicht für die unvermeidlichen 
Behinderungen und dankt für das Verständnis. 
 
 
 
 

Kupperhaus: Kein Abbruch auf Vorrat
Brugg: Quartierverein Altstadt und Umgebung interveniert beim Stadtrat

(rb) - Auf die Publikation des Rückbau-
gesuches des Kupperhauses (Liegen-
schaft Schulthess-Allee 4) schrieb 
Michael Hunziker in der AZ vom 24. 
Oktober, da verschwinde ein markantes 
Gebäude im Stadtzentrum. Tatsächlich 
ist der 1902 nach Plänen des Architekten 
Paul Huldi erstellte Sichtbacksteinbau 
zwar markant, aber an sich nicht schüt-
zenswert. Nun hat sich der Quartierver-
ein Altstadt und Umgebung mit einem 
offenen Brief an den Stadtrat gewandt, 
in dem er einen vorläufigen Verzicht auf 
den Abbruch verlangt. Zudem hat sich 
Heinz Trachsel bei Stadtammann Daniel 
Moser um Zurverfügungstellung der 
Räumlichkeiten für sein alljährlich um 
Weihnachten wiederkehrendes Modell-
eisenbahnbau-Projekt mit Jungen 
bemüht. Bis Redaktionsschluss noch 
erfolglos.

Der Quartierverein schreibt: «Begründet 
wird der Abbruch mit dem schlechten 
Zustand des Gebäudes. Zudem wird auf 
die Neuentwicklung des Areals hinge-
wiesen. Der Gestaltungsplan "Alte Post/
Annerstrasse" wurde jedoch noch nicht 
festgesetzt und es wurde auch noch kei-
ne Baubewilligung erteilt. Als Einwohner 
der Stadt Brugg sind wir mit dem vorzei-
tigen Abbruch des Kupperhauses und 
den von den Stadtbehörden vorgebrach-
ten Gründen nicht einverstanden.

Jahrelange Baulücke droht
Mit dem Abbruch des Gebäudes sollen 
vorzeitig Tatsachen geschaffen wer-
den, bevor der politische Prozess gestar-
tet und über einen Gestaltungsplan 
und die Zukunft des Areals entschieden 
wurde.
Mit dem Abbruch droht auf der Parzelle 
Nr. 657 eine jahrelange Baulücke. Den 

Preis für den vorzeitigen Abbruch des 
Gebäudes bezahlen die Steuerzahler 
sowie die Anwohnenden, deren Umge-
bung auf unbestimmte Zeit durch eine 
unattraktive Baugrube geprägt wird. 
Zudem entstehen dem Gemeinwesen 
erhebliche Kosten für den vorzeitigen 
Abbruch sowie die Sicherung der Bau-
grube und es entgehen der Stadt bedeu-
tende Mieteinnahmen.

Zumindest aufschieben
Das Kupperhaus ist weder baufällig 
noch einsturzgefährdet. Gemäss Aus-
kunft Stefan Hein, Leiter Planung und 
Bau der Stadt Brugg, weist einzig die 
Heizung Sanierungsbedarf auf. Der 
Aufwand für die Sanierung der Hei-
zung steht in keinem Verhältnis zu den 
Aufwendungen, die ein vorzeitiger 

Abbruch des Kupperhauses verursa-
chen würde.
Wir fordern Sie als politisch Verantwort-
liche auf, den Zeitpunkt für den Abbruch 
des Kupperhauses – zugunsten eines 
attraktiven Stadtbildes und einer 
lebenswerten Stadt – nochmals zu über-
denken. Insbesondere bitten wir Sie zu 
prüfen, ob der Abbruch der Liegen-
schaft bis zum Vorliegen einer rechts-
kräftigen Baubewilligung aufgescho-
ben und die Wohnung sowie die ehe-
maligen Räume der Steuerverwaltung 
einer Zwischennutzung zugeführt wer-
den können.»
Das Baugesuch liegt noch bis 20. Novem-
ber auf. Vorgesehen wäre der rund 50'000 
bis 70'000 Franken teure Abbruch in ers-
ten Halbjahr 2018. Auf eine Stellungnah-
me des Stadtrates ist man gespannt.

Der markante Sichtbacksteinbau von oben (Ausschnitt aus Luftaufnahme von 1919, Bildarchiv ETH 
Zürich). Erbaut 1912 von Paul Huldi für den Geschäftsmann Karl Anderes von St. Gallen. Ab 1924 
gehörte es den Gebrüdern Karl und Ernst Bolliger, Metzgermeister. Ab 1952 betrieb hier Metzgermeis-
ter Georg Kupper sein Geschäft, bevor das Haus 1962 an die Einwohnergemeinde Brugg verkauft 
wurde. Eine Wohnung und das Steueramt fanden Platz (da meinte der ehemalige Brugger Steueramts-
vorsteher Edi Zimmermann einmal, bei heissem Wetter «säuele» es immer noch in den Büroräumen). 
Die Attikawohnung (auf dem Bild noch nicht zu sehen) wurde später eingebaut. (Quelle: Artikel Dr. 
Max Banholzer über den Architekten Paul Huldi, der in Brugg mehrere recht markante Liegenschaften 
– z. B. Seidenstrasse, Bodenackerstrasse 11, Schulthess-Allee  4 und Rebmoosweg 4 – erstellte. Rechts 
das Kupperhaus heute. Es steht leer, könnte also gemäss Heinz Trachsel Platz für seine Weihnachts-
Modelleisenbahnaktion bieten. Er hat den Stadtammann gefragt, die Antwort ist ausstehend.

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49
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Titus Meier 
als Brugger Stadtammann 

 wir-wählen-titus-meier.ch

«Die Brugger Wirtschaft ist stark und dynamisch. 
Sie soll in Brugg beste Rahmenbedingungen erhalten.»
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SVP Brugg
- verlässlich
- bürgerlich
- xmv*

Eigenverantwortung
stärken - Liste 2 wählen!

Die einzige Fraktion im Einwohnerrat
Brugg, die konsequent bürgerlich ab-
stimmt. Auf uns ist Verlass.

*Erklärung auf: www.svp-bezirk-brugg.ch

Geldregen für 
Lupfig und Scherz

Kantonsbeiträge, damit Fusionen sich lohnen
Der Regierungsrat des Kantons Aargau teilt mit: «Die Gemein-
den Lupfig und Scherz schliessen sich per 1. Januar 2018 zur 
Gemeinde Lupfig zusammen. Den Gemeinden wird 2017 eine 
Fusionspauschale von je 400'000 Franken ausbezahlt. 
Der Kanton unterstützt Gemeindefusionsprojekte finanziell 
auf unterschiedliche Arten. An die Projektkosten werden 
folgende pauschale Beiträge ausgerichtet: 5'000 Franken je 
Gemeinde für Vorprojekte, 25'000 Franken je Gemeinde, 
wenn das Zusammenschlussprojekt der Gemeindeversamm-
lung oder dem Einwohnerrat beantragt wird.
Wenn eine Gemeindefusion an der Urne und vom Grossen 
Rat beschlossen worden ist, wird jeder Gemeinde im Jahr vor 
dem Zusammenschluss eine Fusionspauschale von je 400'000 
Franken ausgerichtet. Damit wird ein Beitrag an die Neuor-
ganisation der neuen Gemeinde, beispielsweise in den Berei-
chen Verwaltungsorganisation und Informatik geleistet.
Im ersten Jahr der fusionierten Gemeinde wird für jede 
Gemeinde, deren Steuerkraft pro Kopf unter dem Kantons-
mittel liegt, ein Zusammenschlussbeitrag ausgerichtet. Es ist 
absehbar, dass die ehemalige Gemeinde Scherz mit einem 
Zusammenschlussbeitrag (etwa eine halbe Million. Red.) 
rechnen kann.»

 
 
 
 

  Kellerfest 2017 
 
 

 
 Weindegustation, Kellerführung  
 Festwirtschaft bis 01.00 Uhr / Bar „open end“ 
 Herrliche Treberwürste aus dem Brennhafen 
 Olivenspezialitäten & Appenzeller Käse 
 Tolle Stimmung und Unterhaltung mit Live-Musik 
 Gratis Heigo-Taxi (Sponsoring: Jura Garage Märki, Schinznach)  

 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Freitag,  24. November    16.00 – 22.00 Uhr 
Samstag,  25. November   11.00 – 22.00 Uhr 
Sonntag, 26. November  11.00 – 18.00 Uhr 

In den Kellereien der Weinbaugenossenschaft Schinznach, 
Trottenstrasse 1B, 5107 Schinznach-Dorf, Tel 056 463 60 20 

www.weinbaugenossenschaft.ch 
 

 

4. CHLAUS-
JASSTURNIER

FR, 1. DEZ 17
Rest. Linde, Birr

Türöffnung 18.00 Uhr / Beginn: 19.00 Uhr

mit Grossrätin Doris Iten

Anmeldeschluss: 24. November 2017 
Tel. 079 853 43 39

E-Mail: doris.iten@svp-birr.ch

Hauptpreis: Goldvreneli
Teilnahme kostenlos

Auf dem Bild links MZB-Pflegedienstleiterin Christine 
Riner mit dem MZB-Logo am rechten Ärmel, in der Mitte 
eine fürs Foto posierende Freiwillige und rechts Simea 
Bachmann (Lernende im 3. und letzten Lehrjahr für Fach-
frau Gesundheit) mit den Längsstreifen auf der linken Sei-
te  des neuen Berufskleids in den MZB-Logofarben.

«Kleider machen Leute» 

Brugg: Neue Berufskleider fürs MZB-Pflegepersonal
(rb) - Besucher und Patienten wird es freuen, dass sich die 14 
Angestellten im Pflegedienst des Medizinischen Zentrum 
Brugg MZB seit einigen Wochen in schicken und funktionellen 
Berufskleidern präsentieren. Die neue Pflegedienstleiterin 
Christine Riner hält fest, dass die Hosen bequem, die Taschen 
an den richtigen Orten und das Logo rechts sowie die Streifen 
links perfekt seien.«Ich fühle mich wohl», führt sie aus, darauf 
hinweisend, dass die Kleider in einem Evaluationsverfahren 
noch unter ihrer Vorgängerin Johanna Meier sorgfältig ausge-
wählt wurden. Die hochwertige Baumwolle mit Polyestertei-
len ist für hohe Beanspruchung und viele Wäschen geeignet. 
Geliefert wurden die Kleider von der Textilfabrik WIMO AG, 
Rothrist. Das MZB hat sich mit dieser «Kleider machen Leute»-
Aktion einen Wunsch erfüllt, der vom Personal und vom Pub-
likum gleichermassen geschätzt wird. 
Weiter ist im Herbst-Aktionärsbrief zu lesen, dass bis dato die 
Eingriffszahlen und das finanzielle Resultat auf Budgetkurs 
sind und dass die Beschriftung des MZB verbessert wurde.

 

Brugg, 10. November 2017 / Do 
C:\DOKUME~1\ernst\LOKALE~1\Temp\2017-11-08_Inserat_Bauphasenwechsel.docx 

Bauarbeiten Klosterzelg 
Ankündigung Verkehrseinschränkungen 
Belagseinbau Knoten Klosterzelg-/Reutenen-/Industriestrasse 
Beim Strassenbau im Knoten Klosterzelg-/Reutenen-/Industriestrasse kommt es zur Ausfüh-
rung der Belagsarbeiten. Wenn die Wetterverhältnisse es zulassen, wird am Freitag 
24.11.2017 und am Samstag 25.11.2017 der Belag im Knoten ersetzt. Die Bauarbeiten dau-
ern am Freitag von 07.00 Uhr bis ca. 22.00 Uhr. Am Samstag beginnen die Arbeiten um 
07.00 Uhr und werden voraussichtlich im Verlauf des Nachmittags abgeschlossen. 
 

Ab Freitag Morgen 24.11.2017 ist die Reutenen- und Industriestrasse für den Verkehr ge-
sperrt. Fussgänger können den Baubereich auf dem Trottoir passieren. 
Am Freitag Nachmittag wird die Klosterzelgstrasse ebenfalls für die Arbeiten komplett ge-
sperrt werden. 
Damit der Belag aushärten kann, dauert die Sperrung bis Montag Morgen 07:00 Uhr. 
 

Etappe Klosterzelgstrasse 
Anschliessend an den Belagseinbau werden die Werkleitungsarbeiten in der Klosterzelg-
strasse angegangen. Aufgrund der engen Platzverhältnisse zwischen den Mauern, kann die 
Klosterzelgstrasse zwischen der Einmündung Bachmattstrasse und der Einmündung Untere 
Klosterzelgstrasse nicht mehr passiert werden und ist deshalb für sämtlichen Verkehr ge-
sperrt. 
 

Die Bauarbeiten an der Klosterzelgstrasse zwischen Florasteig und Unterer Klosterzelg-
strasse werden bis Frühling 2018 dauern. 

Einwohnerdienste 
Dohlenzelgstrasse 6 Tel: +41 56 460 09 40  
5210 Windisch Fax: +41 56 460 09 48 www.windisch.ch 
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 Regional 
 Verlag und Inserate 
 Seidenstrasse 6 
 5201 Brugg 
  
  
  
Windisch, 28. Juni 2017 
 
Ihr Kontakt: Marko Jelecevic 
E-Mail: marko.jelecevic@windisch.ch 
Telefon: +41 56 460 09 44 
 
Betrifft: Publikation Sommeröffnungszeiten 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Wir bitten Sie, folgenden Hinweis in der Ausgabe des Regional vom 06. Juli 2017 zu publizieren: 
 
 

Besten Dank für die Bearbeitung. 
 
 
Freundliche Grüsse 
 
EINWOHNERDIENSTE WINDISCH 
 
 
 
Marko Jelecevic 
 

Sommeröffnungszeiten 
 
Sommeröffnungszeiten vom 10. Juli bis 11. August 2017 
 
Montag: 08.00 bis 11.30 und 13.30 bis 18.00 Uhr 
Dienstag bis Freitag: 08.00 bis 11.30 Uhr, nachmittags jeweils geschlossen! 
 
Wir danken für Ihr Verständnis und wünschen Ihnen eine schöne Sommerzeit! 
 
Gemeindeverwaltung Windisch 

 

«Attraktives Riniken» informiert
«Wir machen den Widerstand sichtbar»: 
Auch am Samstag, 18. November, 10 Uhr, 
beim Kreisel im alten Dorfteil Riniken. 
Dort wird die Interessengemeinschaft 
«Attraktives Riniken» ARI aus aktuellem 
Anlass informieren über neue Fakten zum 
Thema Lärm und zum laufenden Verfah-
ren beim Bundesamt für Energie. Die ARI 
hat bereits einen viel beachteten Anlass 
Ende August durchgeführt, wo sie Bohr-
platz und Bohrturm mit roten Ballonen 
markierte, die Fakten aus dem Nagra-
Baugesuch herausfilterte und die wich-
tigsten Probleme benannte.
Die Bevölkerung kann sich ein eigenes 
Bild machen und sich auf der neuen Web-
site informieren unter        www.ig-ari.ch

Orchesterverein Brugg: Nach harzigem Beginn 1817 
prägnantes Jubeljahr 2017

Zur Feier ein attraktives Gemeinschaftskonzert im Reisezentrum Windisch
1817 wurde die Brugger «Musikgesell
schaft» gegründet, die folgenden 70 
Jahre waren geprägt von Unstimmig
keiten, mangelndem Einsatz und Mit
gliederschwund. Erst 1885 wurde ein 
Neubeginn gewagt. Da sich genügend 
Musiker mit Orchesterinstrumenten 
zusammenfanden, beschloss man, die 
MG unter dem bezeichnenderen 
Namen «Orchesterverein» wieder zu 
beleben. Nach weiteren Krisenjahren 
schien sich der Verein nach der Jahr
hundertwende zu erholen. Mit zwei bis 
drei Konzerten, der Mitwirkung am 
Kinderball, Jugendfest und Unterhal
tungsabend, der Veranstaltung des 
Orchesterabends sowie der Teilnahme 
am Aarg. Orchestertag fand der Verein 
alljährlich ein reiches Betätigungsfeld. 
Während und nach den Kriegsjahren 
hatte er dann allerdings Durststrecken 
zu überstehen.

Dirigenten als «Zugpferde»
In den Brugger Neujahrsblättern 2017 
schildert Tilmann J. Schildhauer in 
einem ausführlichen Artikel die 
Geschichte des Orchestervereins. Darin 
kommt er auch auf die Bedeutung der 
Dirigenten vor allem in den letzten 
hundert Jahren zu sprechen. Es waren 
nämlich gerade vier! Ernst Broechin 
(1917-1952, Schöpfer der Melodie des 
Bruggerlieds), gefolgt von  Albert 
Barth (1952-1985), dann kam Felix For-
rer (1985-2002) – und seit 2003 ist es 
Markus Joho, der das Orchester leitet. 
Zu Alfred Barth ist noch zu bemerken, 
dass er als Musik- und Instrumentalleh

rer mit vielen jungen Streichern und 
Streicherinnen in Kontakt kam  und sie 
für «sein» Orchester gewinnen konnte. 
Durch das Engagement dieses jungen 
Dirigenten erlebte der Verein einen 
regelrechten Aufschwung. Unverges
sen bleiben all die Konzerte unter Mit
wirkung seines Jugendchores. Auch 
der Cäcilienverein, bestehend aus den 
Brugger Gesangsvereinen und dem 
Orchesterverein, wurde aus seinem 
Dornröschenschlaf geweckt, und es 
fanden wieder vermehrt grosse Auf
führungen statt.
Die 1956 erstmals in der Klosterkirche 
Königsfelden stattfindende Serenade 

wurde zu einer Tradition, welche bis ins Jahr 2000 dauerte. 
Mit grossem Aufwand versuchte man, der schlechten Akus
tik etwas entgegen zu wirken: Man legte Teppiche und 
hängte Vorhänge auf. Nach der Renovation der Klosterkir
che wurden diese Massnahmen jedoch verboten, so dass 
man sich gezwungen sah, von dieser langen Tradition 
Abschied zu nehmen.
Mit einer neuen Tradition hat sich der Orchesterverein unter 
Markus Joho profiliert: Der Orchesterverein trat veschie-
dentlich mit ungewohnten Partnern auf. Unter anderem 
waren es die Volksmusiker der Fränzlis da Tschlin, das Kletz-
mertrio Gilbo'a, Jeff Siegrist mit der Bluesharp, die irische 
Musikgrupe Inish und die Brugger Rockband Soaring 
Wizard. Auch die Aufführungsorte änderten. Neben der 
Stadtkirche wurde das Salzhaus, die Kirchen von Windisch 
und Hausen und die Brugger Hofstatt bespielt. Auf Einla-
dung spielte man etwa in Bergün, St. Gallen, Aarau und 
anderenorts.
Besonders erwähnt Schildhauer die Tatsache, dass es in den 
letzten 50 Jahren auch nur vier Präsidenten (eine Präsiden-
tin) gab. Zusammen mit den Dirigenten konnte so eine hohe 
Kontinuitäterreicht werden. Den Dirigenten sei es zusam-
men mit den Präsidenten gelungen, das Gleichgewicht zwi-
schen musikalischem Anspruch, technischem Können eines 
Amateurorchesters, Begeisterung, Geselligkeit, finanziellen 
Randbedingungen und dem Publikumsgeschmack immer 
wieder neu auszutarieren, schreibt Schildhauer.

Jubiläumskonzerte übers Wochenende
Und auch die Jubiläumskonzerte vom Freitag, 17. und Sams-
tag, 18. November, je 20 Uhr im Reisezentrum in Windisch, 
spiegeln diese Haltung. Der Orchesterverein musiziert mit 
der Stadtmusik Brugg. Es ist bereits das dritte Mal, dass die 
beiden Traditionsvereine zusammen musizieren. Unter dem 
Titel «Cinema» erklingen bekannte Melodien aus diversen 
Filmen. Als Moderator führt Martin Meier durch das 
abwechslungsreiche Programm. Unter anderem wird Sonja 
Jungblut, die Konzertmeisterin des OVB, das berührende 
Geigensolo aus «Schindler’s List» spielen. Auch auf den Auf-
tritt der Tänzerin Martina Wüst darf man gespannt sein.
Mit dem Reisezentrum Windisch wurde ein passender Ort 
für dieses aussergewöhnliche Konzert gefunden. Ab 18 Uhr 
hat die Festwirtschaft für hungrige Konzertbesucherinnen 
und Konzertbesucher geöffnet.

Aufführungen: Freitag, 17. und Samstag, 18. November 
2017, 20.00 Uhr, Releasezentrums Eurobus, Windisch
gemeinsam mit der Stadtmusik Brugg
Solovioline: Sonja Jungblut; Tanz: Martina Wüst Brogli; 
Moderator: Martin Meier; ab 18.00 Festwirtschaft

Schinznach: «Schnurregiige» vom Feinsten
Daniel Hildebrand (Bild)ist ein Virtuose der Mundharmoni-
ka. Seine Klangsprache ist einzigartig und verblüffend. Mit 
einem Arsenal verschiedener Mundharmonikas, kleinen In-
szenierungen sowie Beatbox und Live-Looping zieht Daniel 
Hildebrand sein Publikum in den Bann. Ein stimmungsvolles 
Zusammenspiel dreier Virtuosen entsteht, wenn Valentin Ba-
umgartner (Gitarre, Gesang) und Nehrun Aliev (Perkussion, 

Manuel Stahlberger im Odeon Brugg
In Manuel Stahlbergers neuem Soloprogramm spiegeln sich 
im Odeon am Freitag 17. November, 20.15 Uhr, die grossen 
Lebensfragen in kleinbürgerlichen Bagatellen. Das Zufalls-
rendezvous im Kurhotel, die Cremeschnitte in Kölliken-Nord 
oder die computergesteuerte Jagd nach Karma-Punkten ver-
biegt der Kleinkünstler zu urkomischen Alltagsgrotesken. 
Wenn uns die Welt schon nicht gehören kann, wollen wir we-
nigstens das letzte bisschen aus ihr herauskitzeln.

Klarinette) zu ihm auf die Bühne stei-
gen. Mal rasend schnell, mal melancho-
lisch, mal euphorisch, meist harmonisch, 
aber immer leidenschaftlich.
 
KulturGrund: Szenen einer Mundharmo-
nika am Freitag, 17. November, 20 Uhr, 
Aula Schinznach-Dorf
Eintritt: Mitglieder Fr. 20.–, Nicht-Mitglie-
der Fr. 25.–, bis 25 Jahre frei. 
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Theatergruppe Birr präsentiert:

«Alles erfunde»

Die letzten Spieldaten in der Nidermatt-Mehrzweckhalle Birr:
Freitag 17. November und Samstag 18. November,

jeweils um 20 Uhr; Nachtessen (Braten mit Kartoffel-
stock, ab 18.15 Uhr), Cüpli-Bar, Tombola

Platzreservation:
Tel. 076 415 52 52  Mo - Fr 12 - 14 / 17 - 19 Uhr oder unter

www.theatergruppe-birr.ch

Leserbriefe zu den Stadtammann-WahlenEine Flut von Leserbriefen bezeugt das 
Interesse der Bevölkerung von Brugg an 
den Stadtammann-Wahlen. Hier eine 
letzte Sammlung von Stimmen (teilwei-
se von der Redaktion leicht gekürzt). In 
der kommenden Ausgabe vor dem 
Wahltag vom 26. November publiziert 
Regional keine Leserbriefe mehr.

Brugg braucht Barbara 
Horlacher als Stadtammann
Vor ein paar Jahren durfte die Brugger 
und Windischer Bevölkerung bei der Ent-
wicklung des Räumlichen Leitbilds Raum-
BruggWindisch mitwirken. Barbara Hor-
lacher ist für mich Garantin, dass die in 
der Sporthalle Mülimatt zusammenge-
tragenen Wünsche der Einwohner von 
Brugg und Windisch nicht still und leise 
in den Schubladen der Brugger Verwal-
tung verschwinden. Dazu gehören Tem-
po 30 in den Wohnquartieren, sinnvoll 
ergänzt mit Begegnungszonen, die kon-
sequente Umsetzung des Natur- und 
Landschaftsschutzes, auch im Obstgar-
ten Unterhag, und ein Verkehrsmanage-
ment, das auf neue Strassen verzichtet 
und keinen zusätzlichen Verkehr anlockt. 

Stephanie Baumgartner, Brugg

Titus Meier als Stadt-
ammann – wer denn sonst?
Was braucht es, damit Brugg eine lebens-
werte Stadt ist und bleibt? Velowege, 
den Umikersteg, einen Park statt einem 
Parkplatz im Simmengut? Ja, diese Pro-
jekte sind wünschenswert. Aber sind die 
Voraussetzungen dazu gegeben? Wenn 
über Wünschenswertes diskutiert wird, 
müssen einige Grundvoraussetzungen 
stimmen, zum Beispiel dauerhaft gesun-
de Finanzen und eine gute übergeordne-
te Verkehrsinfrastruktur.
Eine Voraussetzung für eine prosperie-
rende Stadt Brugg ist eine gute Ver-
kehrsanbindung. Titus Meier hat 
erkannt, dass die Entwicklung entlang 
der Hauptachse Zürich-Bern stattfindet 
und auf der Bözberglinie der Güterver-
kehr zulasten des Personenverkehrs aus-
gebaut werden könnte. Titus Meier will 
dieser Entwicklung, welche Brugg ver-
kehrstechnisch ins Hintertreffen gera-
ten lässt,  entgegensteuern.
Eine lebenswerte Stadt machen jene 
Autos aus, die nicht durch sie hindurch-
fahren. Die Autoschlangen an der Zur-

zacherstrasse werden trotz einiger 
Retuschen immer länger, was zulasten 
der Lebensqualität geht. Titus Meier 
unterstützt deshalb das Projekt OASE 
für eine Ostumfahrung von Brugg, setzt 
sich aber gleichzeitig dafür ein, dass die-
se unterirdische verläuft. Sein Grossrats-
mandat sichert Brugg in den übergeord-
neten Verkehrsfragen einen direkten 
Draht nach Aarau. Titus Meier kann sich 
dort Gehör verschaffen und die Anlie-
gen von Brugg einbringen.
Titus Meier stellt fest, dass Brugg die 
Finanzen im Griff hat, ist sich aber 
gleichzeitig bewusst, dass dies nicht 
immer so sein muss. Für ihn ist klar, dass 
Steuererhöhungen vermieden werden 
müssen. Vielmehr sind das Steuersub-
strat, die Steuereinnahmen durch 
Ansiedlung von Firmen mit hoher Wert-
schöpfung zu erhöhen. Um die Voraus-
setzungen dafür zu schaffen, ist für ihn 
eine Revision der Bau- und Nutzungs-
ordnung deshalb kein Tabu.
Titus Meier sieht also die übergeordne-
ten Ziele, die für Brugg angestrebt wer-
den müssen, um die Grundlagen für das 
Wünschenswerte zu schaffen – und er ist 
gut in die Aargauer Politik eingebun-
den. Er bringt so die wichtigen Voraus-
setzungen für das Amt des Stadtam-
manns. Er verdient unsere Stimme.

Andres Altwegg, Brugg

Barbara Horlacher 
als Stadtammann

Als Stadtammann wünsche ich mir 
einen Menschen, welcher bereit ist, sich 
für eine lebensfrohe Stadt, einen star-
ken Bildungsstandort und attraktive 
öffentliche Räume einzusetzen. Dazu 
benötigt es Kompromissfähigkeit, Ver-
handlungsgeschick, Offenheit und 
Herzlichkeit. 
Ich wähle Barbara Horlacher, weil sie 
Aufgeschlossenheit für Veränderungen 
mitbringt, weil sie zuhören kann, weil 
sie lösungsorientiert ist. Ich freue mich 
auf eine bunte Stadt Brugg mit hoher 
Lebens- und Wohnqualität. 

Jürg Baur, Grossrat und Einwohnerrat

Geschlechterfrage?
Barbara ist der neue Dani. Nur weiblich. 
Diese Aussage trifft die Situation ver-

mutlich am besten. Wer die politischen 
Geschehnisse in Brugg verfolgt weiss, 
dass die Stadt in den letzten Jahren eine 
Politik ganz nach dem Gusto der Linken 
praktiziert hat. Die SVP als konsequent 
bürgerliche und verantwortungsvolle 
Partei konnte kaum einem substanziel-
len Geschäft zustimmen. Wir wollen die 
Gelder der Steuerzahler nicht für ideo-
logische Projekte verschwenden. Wer 
also eine Änderung will, wer Brugg wie-
der vorwärts bringen und fit für die 
Zukunft machen möchte, der muss Titus 
Meier wählen. Es kann nicht sein, dass 
die einzige Änderung auf der Wahl des 
Geschlechtes beruht.
Stefan Baumann für die SVP Ortspartei

Chancenstadt statt Ballenberg
Ich habe keine Angst, denn ich bin über-
zeugt, dass Brugg seine besten Zeiten 
noch vor sich hat. Wenn wir für ein 
Brugg kämpfen und einstehen, welches 
wir uns wünschen.
Barbara Horlacher setzt sich für ein Brugg 
ein, das Chancen bietet und vorwärts 
schaut. Ein Brugg, das wegen und nicht 
trotz seiner Offenheit die Region stärkt. Ich 
wünsche mir ein weltoffenes, liberales, 
modernes und regional vernetztes Brugg.
Ich sehe Brugg als eine Chancenstadt. Denn 
Chancen sind der Schlüssel zum Glück, zu 
Wohlstand, zu freier Lebensentfaltung und 
zu Fairness. Das ist das Brugg, in dem ich 
leben will und für das ich mich einsetze.
Ich erkenne mich nicht in einem Brugg, 
das das Fremde für alles Übel verantwort-
lich macht und Veränderung als Bedro-
hung betrachtet. Ich sehne mich nicht 
nach einer vermeintlich heilen Vergan-
genheit, die es so gar nicht gegeben hat. 
Brugg ist nicht der Ballenberg. Brugg 
lebt. Brugg bewegt sich vorwärts.
Also lasst uns die Chancen packen. 
Haben auch Sie Lust darauf, das Brugg 
der Zukunft zu verwirklichen?  – Dann 
geben auch Sie Ihre Stimme Barbara 
Horlacher als nächste Stadtammännin.

 Hanspeter Stamm

Die richtige Person 
für Herausforderungen

Die Stadt Brugg und die Region stehen 
vor grossen Herausforderungen, die 
gesamtheitlich, pragmatisch und vor allem 

aktiv angegangen werden müssen. Bei der 
Umsetzung der neuen BNO, der Lösung 
des Verkehrsengpasses und beim Erhalt 
beziehungsweise dem Aufbau von guten 
Rahmenbedingungen für Industrie, Han-
del und Gewerbe braucht es umfassende 
Sachkenntnis, grosse politische Erfahrung, 
Vernetzung und Durchhaltewillen. Brugg 
liegt bei wichtigen Themen im Wettbe-
werb mit Baden und Aarau und muss sich 
in Aarau proaktiv einbringen. Deshalb 
braucht Brugg eine Persönlichkeit, die Her-
ausforderungen selber aktiv angeht, 
genügend «Schnauf» hat und mit der Pro-
blematik schon vertraut ist. Titus Meier hat 
sich die Ziele Lebensqualität, Zukunftsfä-
higkeit und Stadtidentität gesetzt. Das sind 
keine leeren Hülsen. In seinem Positionspa-
pier Brugg 2030 führt er seine Ziele zudem 
im Detail aus. Er verfügt über grosse Sach-
kompetenz und nimmt als Grossrat in Aar-
au auch grossen Einfluss für Brugg. Wenn 
wir ihm auch noch die Kraft eines Stadtam-
manns mitgeben, kann das für Brugg ent-
scheidend sein. Ich weiss, dass Titus Meier 
die für uns wichtigen Kompetenzen und 
richtigen Werte hat. Als Stadtammann 
wird er unsere Stadt sicher positionieren 
und auch weiterhin zu blühendem Beste-
hen verhelfen. Ich empfehle Titus Meier 
mit Überzeugung zur Wahl.

Willi Wengi, Einwohnerrat und 
Präsident der Finanzkommission

Eine Person mit Weitblick 
und Macherqualitäten

Für das Amt des Brugger Stadtammanns 
wünsche ich mir eine Persönlichkeit mit 
Visionen und Durchsetzungswille. Mit 
Titus Meier stellt sich ein Kandidat zur 
Verfügung, welcher Brugg in den 
nächsten Jahren weiter voranbringen 
wird.
Durch sein politisches Engagement im 
Brugger Einwohnerrat und als Aargau-
er Grossrat hat er die Vernetzungen 
die für dieses Amt und für die Stadt 
wichtig sind.  Titus Meier weiss wo der 
Schuh drückt und hat die Führungs-
qualitäten um die richtigen Massnah-
men mit seinem Team zielgerichtet 
umzusetzen.
Es ist nicht der Zeitpunkt um etwas 
Neues auszuprobieren! Ich wünsche 
mir einen ambitionierten Stadtam-

mann mit Weitblick und Macherquali-
täten! Darum wähle ich Titus Meier.

Michel Indrizzi, Brugg

Stadtammann 
Titus Meier – Erste Wahl

Die Wahl des Stadtammanns ist wichtig für 
die Zukunft von Brugg. Dieser braucht Visi-
onen, Leadership, Durchsetzungsvermö-
gen, gute Dossierkenntnis, ein gutes Netz-
werk und vor allem gesunden Menschen-
verstand. Er muss eine Organisation führen 
können und gezielt mit seinem Team auf 
gesteckte Ziele hinarbeiten können. Titus 
Meier verfügt über all diese Stärken und ist 
in Brugg sehr verwurzelt. In seinem Unter-
stützungs-Komitee finde ich unter ande-
rem auch prominente Grünliberale, was ja 
für seine grosse überparteiliche Unterstüt-
zung spricht. Dank seinem Mandat als 
Grossrat ist er auch bestens mit den politi-
schen Kräften im Aargau vernetzt. Er 
kennt Brugg wie kein anderer und hat sich 
seit Jahren umfänglich für unsere Stadt 
eingesetzt. Titus Meier ist für mich die erste 
Wahl. Er wird ein neuer Stadtammann mit 
neuen Ideen und einem neuen Führungs-
stil sein und «kein neuer Dani». Aus all die-
sen Gründen wähle ich Titus Meier zu unse-
rem neuen Stadtammann.

Franz A. Rüegg, ehem. Einwohnerrat

Offene Fragen an Titus Meier
Du schreibst auf Deinem Plakat, dass Du 
Dich einsetzt für leistungsfähige Ver-
kehrswege für Bahn, Bus, Auto und den 
Langsamverkehr. Da hätte ich dann schon 
noch Fragen:
Was heisst das jetzt in Bezug auf die 
OASE? Leistungsfähige Hochstrasse über 
das Landwirtschafts- und Naherholungs-
gebiet «Auenlandschaft von nationaler 
Bedeutung» und über die Felder in der 
Au Richtung Lauffohr?
Wie stehst Du zur Priorisierung von 
öffentlichem Verkehr gegenüber dem 
Individualverkehr?
Wie siehst Du es in Bezug auf Tempo 30 
in den Quartieren?
Wenn der Langsamverkehr auch leis-
tungsfähig sein soll, wie kommt er durch›s 
Muusloch (Neumarktunterführung)?
Ich und viele Bruggerinnen und Brugger 
sind an konkreten Aussagen zu diesen 
Themen interessiert. Von Barbara Horla-
cher erhalten wir diese, und sie passen. 
Darum wähle ich Barbara.        Heini Kalt

Samstag, 18. November, 16 - 23 Uhr 
Sonntag,  19. November, 11 - 20 Uhr

Es laden herzlich ein:
Konrad, Sonja und Thomas Zimmermann,

Rebbergstrasse 24, 5108 Oberflachs, 056 443 26 39

Chalmberger
Weindegustation

zum Beispiel mit Kasteler Riesling-Silvaner,
beim Aargauischen Weingenuss als der
«Beste der Kategorie» ausgezeichnet.

Samstag, 16. November, 16 - 23 Uhr 
Sonntag, 17. November, 11 - 20 Uhr

Ins «Chalmstübli» laden herzlich ein:
Konrad und Sonja Zimmermann,

Rebbergstrasse 24, 5108 Oberflachs, 056 443 26 39

Chalmberger 
Weindegustation

mit
Adventsausstellung

und noch viel mehrChalmberger
Weinbau

www.chalmberger.ch

Chalmberger
Weinbau

www.chalmberger.ch

Das Kellerfest als feines Finale
Schinznach-Dorf: Traditionsanlass der Weinbaugenossenschaft Schinznach (WGS)

beschliesst nervenaufreibendes Weinjahr 2017
(A. R.) - «Wir brauchten Nerven dieses Jahr», spielt WGS-
Geschäftsführer Hans Peter Kuhn auf die beiden April-Frost-
nächte an – gerade auch vor dem Hintergrund, dass man be-
reits im 2016 «eine gewaltige Einbusse» erlitten habe.

2017er: quantitativ und qualitativ erfreulich
Es habe sich schliesslich aber überraschenderweise doch 
noch «eine wunderbare Ernte» ergeben, freut er sich über 
den Fast-Vollertrag von 227 Tonnen Traubengut, welches 
die 40 Genossenschaftmitglieder ablieferten. Dies mit schö-
nen Oechlsegraden notabene (96 beim Blauburgunder, 76 
beim RxS) – und vor allem auch so früh wie noch nie, erfolg-
te doch der erste Annahmetag bereits am 5. September.

Renaissance der Frostrute
Nervenaufreibend seien auch Gewitter und Hagel gewe-
sen, die jedoch am Schenkenbergertal vorbeigezogen 
seien, ergänzt Kellermeister Heinz Simmen.  «Der schöne 
Altweibersommer liess den Zuckergehalt dann markant an-
steigen», fährt er fort im Rebjahr-Rückblick.
Speziell streicht er heraus, dass sich die Frostreserven respek-
tive die «wiederbelebten» Frostruten bestens bewährt und 
die Ausfälle weitgehend kompensiert hätten. Diese etwas 
später blühenden Triebe seien es, die für Sicherheit sorgten. 
«Ob Frostkerzen oder Vliesabdeckungen: Solche Feuerwehr-
übungen kosten viel und bringen nichts», betont er.

Ausgezeichnetes am Kellerfest
Am Kellerfest von übernächstem Wochenende (siehe auch 
Inserat auf S. 3) lassen sich die Rotweine des Jahrgangs 16 
erstmals degustieren – zum Beispiel der mit dem Label Best 
of Swiss Wine versehene Schinznacher Pinot Noir Winzer-
Wy (sein Vorgänger schaffte es letztes Jahr unter die sechs 
besten Pinots der Schweiz). Ebenfalls ausgezeichnet wurde 
der fruchtig-freche Sauvignon Blanc, der dank seiner präg-
nanten Aromatik am Grand Prix du Vin Suissse das Silberdi-
plom verliehen bekommen hat.
Es steht das ganze WGS-Weinsortiment zur Verkostung be-
reit  – und natürlich auch zum Erwerb, wobei an allen drei 
Tagen 10 Prozent Rabatt gewährt werden. Die aufschluss-
reichen Kellerführungen von Heinz Simmen, die köstlichen 
Olivenspezialitäten, der exquisite Appenzeller Käse sowie 
die musikalische Unterhaltung mit «The Players» gehören 

zu den weiteren bewährten Zutaten des Kellerfestes. Nicht 
zu vergessen die im Brennhafen gegarten, mit Lauchgemü-
se servierten Treberwürste, die man sich am feinen Finale 
nicht entgehen lassen darf.

WGS, Trottenstrasse 1B, Schinznach-Dorf: Kellerfest am Fr 
24. Nov. ab 16, Sa 25. Nov. ab 11 Uhr, So 29. Nov. 11 - 18 Uhr.
Fr / Sa Degustation bis 22 Uhr, Festwirtschaft bis ca. 1 Uhr, 
Kellerbar «open end»

Links Hans Peter Kuhn mit dem Pinot Noir Winzer-Wy 2016 
– rechts Heinz Simmen, der nicht nur, aber auch am Keller-
fest sein 20-Jähriges als Kellermeister feiern darf.
Im Bild zeigt er den Sauvignon Blanc – mit diesem feier-
te die WGS 2006 den ersten grossen Erfolg auf nationaler 
Ebene, als man sich unter den ersten drei Weissweinen der 
Schweiz klassierte. Eine weitere von Simmen lancierte Er-
folgsgeschichte ist der prämierte Portwein «Dolce Vino».

Schinznach will Schinznach-Bad im Tal behalten
(rb) - «Mit den heute an den Gemeinderat 
Schinznach-Dorf überreichten 610 Unter-
schriften senden wir ein starkes Signal an 
Schinznach-Bad. Sollten sich die Schinz-
nach-Bader entscheiden, nicht nach Brugg 
zu gehen, fordern wir unseren Gemeinde-
rat auf, auf unsere Nachbargemeinde 
zuzugehen und eine Fusion abzuklären»: 
So sprach die Schinznacher Grossrätin 
Martina Sigg am Montagabend vor knapp 
20 Leuten (man sah auch Köpfe aus 
Schinznach-Bad) bei der Übergabe der 
Unterschriften vor dem Gemeindehaus. 
Gemeindeammann Urs Leuthard (es war 
der gesamte Rat samt Schreiberin anwe-

send) nahm den Ball auf – respektive die 
Unterschriften von «Pro Schinznach»-
Komiteemitglied Fritz Roth «zwischen Tür 
und Angel» entgegen. Vor dem Gemein-
dehaus hatte Schreiner Gody Hartmann 
zu diesem Zweck einen symbolischen Tür-
stock mit offener Türe montiert (Bild). 
Leuthard betonte, dass man die Leute 
«ännet de Aare» nicht vergessen werde 
und im Tal behalten wolle. 
Über den Fusionsantrag mit Brugg befin-
det die Gemeindeversammlung von 
Schinznach-Bad am Freitag 1. Dezember; 
gleichzeitig mit dem Einwohnerrat 
Brugg
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Zulauf
Brugg

seit 1854

Telefon 056 441 12 16  •  Fax 056 442 41 91
Annerstrasse 18  •  5200 Brugg

• Sanitärinstallationen
• Bauspenglerei
• Heizungsanlagen
• Boilerentkalkungen
• Reparaturdienst

info@zulaufbrugg.ch 
www.zulaufbrugg.ch
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24 h
Notfall
Pikett

056 464 66 65

Lupfig

Schinznach-Dorf

www.leutwyler-elektro.ch

• Neuanlagen • Kesselauswechslungen
• Planungen    • Reparaturen
• Sanierungen • Boilerentkalkungen

Aarauerstrasse 73, 5201 Brugg

Tel. 056 441 40 45

 
Klassische Massage 
 BewegungsRäume Brugg 

 

 
Dana Möbius-Lüke  

(dipl. Gesundheitsmasseurin / zert. Wellnesstrainerin) 
+41 78 625 67 12  dana.moebius@sanfte-klaenge.org 

www.sanfte-klaenge.org 
Massage, Ernährungsberatung, Bewegung 

STARTEN
Nicht warten,

Gratis Probetraining im
 4****Sterne  Fitnesscenter

VITASPORT
TRAINING
Badstr. 50 5200 Brugg

MIT UNS KÖNNEN SIE
DIE VIELFALT 

DER DRUCKMEDIEN 
RICHTIG NUTZEN

«

»

Weibel Druck AG    Aumattstrasse 3    5210 Windisch
Telefon 056 460 90 60    www.weibeldruck.ch

Bild

Druck

Text

T R A D I T I O N E L L  F R I S C H

U N D  V I E L S E I T I G  E D E L

Herbst-Winter 2015 / 2016:
Ob Outdoor, Business oder Cocktail: noble Stoffe, sanfte Farbakzente

COUTURE • BOUTIQUE • ÄNDERUNGSATELIER
STAPFERSTRASSE 27 5200 BRUGG • 056 441 96 65 • 079 400 20 80

www.jeanneg.ch • info@jeanneg.ch
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Zulauf
Brugg

seit 1854

Telefon 056 441 12 16  •  Fax 056 442 41 22 91
Annerstrasse 18  •  5200 Brugg

• Sanitärinstallationen
• Bauspenglerei
• Heizungsanlagen
• Boilerentkalkungen
• Reparaturdienst

info@zulaufbrugg.ch 
www.zulaufbrugg.ch

Brunnmattstrasse 5      5236 Remigen
Telefon 056/442 19 32   Fax 056/442 19 38

Seit über 25 Jahren
DER Spezialist

für Ihre Gerüstarbeiten!

Jetzt aktuell: Winterschnitt!

Romano Chiecchi Messerschmiede, Fischereiartikel;
Hauptstr. 62, 5200 Brugg; Tel / Fax 056 441 29 23

offen Di - Fr 13.30 - 18.30 Uhr; Sa 9 - 13 Uhr

Mit Angelgeräten von

Chiecchi
immer einen Fang voraus!

• Freianglerkarten-Ausgabe
für den Aargau

• Grosses Patent 
für den Hallwilersee

• Betriebsferien 7. - 14. März

Wildschweine – Biologie und Jagd
Schenkenbergertal: querfeldein auf der Suche nach Wildschwein-Spuren

Mikado Windisch: Repair Café
Im Repair Café kann man am Samstag, 27.
Februar, 9 -  14 Uhr, im Mikado an der Habs-
burgstrasse 1a mit Hilfe von Profis kostenlos
seine Lieblingsobjekte reparieren lassen –
und dabei Kaffee und Kuchen geniessen.
Kaputt? Reparatur lohnt sich nicht? Das
Repair-Café Brugg-Windisch hat eine besse-
re Lösung als alles einfach zu entsorgen: Am
Repair-Café-Tag stellen sich HandwerkerIn-
nen und handwerklich begabte Menschen
ehrenamtlich zur Verfügung, um gemeinsam
mit den Besuchern den Schaden zu beheben.
Das übernächste Repair Café findet am Sams-
tag, 21. Mai, in der Kantine der Berufsschule
an der Annerstrasse in Brugg statt.
Als Fachkräfte stehen jeweils zur Verfü-
gung: Elektromechaniker, Schmuckmache-
rin, Schneiderin, Schreiner, Allrounder. Eine
Reparaturgarantie ist nicht möglich. Jegli-
che Haftung ist ausgeschlossen. Ersatzteile
können gekauft werden.

Der Jäger und Biologe Thomas Stucki bietet
am Sonntag, 28. Februar, 14- 17 Uhr, auf einer
kleinen Wanderung einen Einblick in das
Leben der scheuen, aber wehrhaften Wild-
tiere, zeigt Probleme und mögliche Lösun-
gen auf. So zahlreich die Wildschweine im
Aargau auch sind, zu Gesicht bekommt man
die Tiere kaum. Die hinterlassenen Spuren
erzählen jedoch viel über ihre Gewohnheiten
und Lebensweise und können auch im Win-
ter entdeckt werden.

Leitung Thomas Stucki, Jagd- und Fischerei-
verwalter; Treffpunkt Bushaltestelle Schinz-
nach-Dorf, Post; körperliche Fitness erforder-
lich, steiles Gelände

Anmeldung bis 25.2. an Jurapark Aargau, 062
877 15 04, anmeldung@jurapark-aargau.ch

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  

• Öl- und Gasheizungen • Kesselauswechslungen
• Wärmepumpen	     • Reparaturen
• Solaranlagen	 	     • Boilerentkalkungen

Aarauerstrasse 73, 5201 Brugg

Tel. 056 441 40 45

24 h
Notfall
Pikett

056 464 66 65

Lupfig
Dintikon
Schinznach-Dorf

www.leutwyler-elektro.ch
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Noch kein KESD-Austritt
und noch kein Dohlenzelg
Einwohnerrat Windisch bremste Gemeinderat

(rb) - Wie schon der Brugger stimmte auch der Windischer  
Einwohnerrat dem Zusatzkredit von Fr. 181'000 Franken für 
die gemeinsame Ortsplanungsrevision/Nutzungsplanung 
nach kritischem Wortgetöse schliesslich des Sachzwangs 
wegen ohne Gegenstimme zu. 
Hingegen verweigerte er dem Gemeinderat die Gefolgschaft 
betreffend gefordertem Austritt aus dem Fachbereich Kin-
des- und Erwachsenenschutzdienst KESD des Gemeindever-
bands «Soziale Dienstleistungen Region Brugg» auf Anfang 
2019. Dies in geheimer Abstimmung mit 14:21 Stimmen.  
Gemeindepräsidentin Heidi Ammon hatte den Austritt damit 
begründet, dass die Windischer Fälle schlecht betreut wür-
den (einige davon führte sie etwas näher aus mit der Bitte an 
den Einwohnerrat, hier Diskretion walten zu lassen). Zudem 
sei es unmöglich gewesen, die Mängel zielführend zu bespre-
chen und dadurch Verbesserungen zu erreichen .
Aus dem Rat  wurden diese Begründungen zwar anerkannt, 
doch herrschte die Meinung vor, ein Alleingang im gegenwär-
tigen Moment sei nicht anzustreben. Vor allem, weil die finan-
ziellen Auswirkungen kaum abgeschätzt werden könnten. 
Man solle dem Verband  und speziell dem KESD und den ins 
Kreuzfeuer geratenen Beiständen noch eine Chance geben. 
Austreten könne man später immer noch.
Martin Gautschi (fdp) meinte dezidiert, es handle sich da 
klar um ein Führungs- und nicht um ein Strukturproblem; 
die Austrittsdrohung könne man als Schuss vor den Bug 
werten und auf Besserung hoffen. Nach zahlreichen Wort-
meldungen von links bis rechts entschied sich der Rat für die 
Ablehnung des Antrags, dergestalt der Verbandsleitung 
den Ball zuspielend, die nun für Korrekturen sorgen müsse, 
sonst...

Direktvergabe nicht akzeptiert
Nachdem der Rat der vorliegende Kreditabrechnung «Ent-
wicklungsstudie Areal Chapf-Dohlenzelg» zugestimmt hatte, 
ging es um den vom Gemeinderat beantragten Kredit von 
1'870'000 Franken für die Projektierung einer neuen Schul-
anlage Dohlenzelg. Einleitend begründete Gemeinderat 
Max Gasser (fdp) das Vorgehen der Exekutive, die Direktver-
gabe an die Sieger der Entwicklungsstudie (Ebinger Kuwatsch 
GmbH) vorzunehmen. Dies, weil der Gemeinderat so die 
Zügel jederzeit in der Hand halte und zudem das Studien-
Siegerprojekt sehr gut sei.
Gegen dieses visionäre, aber rasch zielführende Vorgehen 
wurden zahlreiche Stimmen im Rat laut, die den üblichen Weg 
mit erneutem Wettbewerb einschlagen wollten, und Reto 
Candinas (sp) forderte seitens seiner Partei ein Konkurrenzver-
fahren, weshalb er einen Rückweisungsantrag stellte. Diesem 
wurde mit 25:9 nach gewalteter Diskussion zugestimmt.
Dies, trotz erfrischend-emotionalem Ausbruch von Vizepräsi-
dentin Rosi Magon: «Ich bin glaub im falschen Film. Sie betrei-
ben Vogelstrauss-Politik. Das Dohlenzelg ist 60 Jahre alt und 
unzumutbar für Kinder und Lehrkräfte. Wir haben einen super 
Wurf und wollen keine Etappierung.» Auch Heidi Ammon war 
fassungslos: «Wir sind stolz, Visionen zu realisieren – und Sie 
bremsen.»

Salzhus Usstellig Brugg
10.–12. November2017

12 Aussteller und 
17 Künstler der 
2. Brugger HobbyArt
laden Sie herzlich ein
Chalmberger Weine, Oberflachs
Erne & Kalt AG, Citroën, Brugg
gutschlafen.ch, Birr
BÜPA AG, Papeterie, Brugg
Weibel Maler AG, Malergeschäft, Umiken
Il Capello, Hair Styling, Brugg
Leder Küng, Brugg  
No Limit, Board, Ski, Bike, Brugg
Radio TV Bertschi, Windisch
Vogel, Pelze Chapellerie, Brugg
prunkstück, prêt-à-porter, Brugg
Energetix, Schmuck, Brugg

Freitag,     10. Nov.     17 – 21 Uhr
Samstag,   11. Nov.     10 – 19 Uhr
Sonntag,     12. Nov.     11 – 17 Uhr

Köstliches im Bistro
«chez Citroën»

Inserat Salzhus 4spx150_2017.qxp  23.10.17  08:35  Seite 1
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Eigenverantwortung stärken -
Liste 2 wählen!

Ein starkes Zentrum in einer starken
Region. Qualitative Entwicklung steht
für uns über quantitativem Wachstum.

www.svp-bezirk-brugg.ch

SVP Brugg

 
 

 
 

Degustation & Racletteessen 2017 
      
Die Blätter fallen, die Temperaturen sinken und die 
Tage werden kürzer. Die richtige Zeit für 
gemütliche Stunden mit einem feinen Glas Wein 
und einem leckeren Raclette.  
 

Samstag 18.November ab 16 Uhr 
Sonntag 19.November von 11-17 Uhr 

 
Degustieren Sie unsere Weine aus der 
Sommerhalde Villnachern und lassen sich im 
Schryberstübli mit feinem Raclette, Kürbissuppe, 
leckerem Nüsslisalat, einem saftigen Steak oder 
Süssem zum Dessert verwöhnen.  
 
Unser Hofladen ist geöffnet und auf alle Weinkäufe 
erhalten Sie an diesem Wochenende 10% Rabatt. 
 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
 

Familie Mathys und das Schryberteam 

Generationen-Gemeinschaft 
Agathe, Kurt und Michael Mathys  
Schryberhof  
5213 Villnachern  
Tel: 056 441 29 55  
schryberhof@bluewin.ch 
 

Es entstehen:
n 2 ½ Zimmer-Mietwohnungen 
n von 68,8 bis 83,1 m2

n gedeckte Balkone ca. 20 m2

n ab 01.04.2018

„Wohnen mit Service“

Ganz meine Welt.

h a u s  h a b s b u r g

Fordern Sie Ihr ausführliches Exposè an:

Kurhotel Im Park: Wohnen mit Service
Postfach 67 • 5116 Schinznach-Bad • Schweiz
Tel. +41 (0) 56 463 77 77 • Fax +41 (0) 56 463 76 45
info@bs-ag.ch • www.bad-schinznach.ch

FDP Liste 1: Infos und Rac-
lette auf dem Neumarktplatz
Die Kandidaten der FDP Stadtpartei, 
Liste 1, sind mit einem Raclettestand 
auf dem Neumarktplatz. Und zwar am 
Samstag, 11. und 18. Nov. von 10 bis 13 
Uhr, und am Freitag, 17. und 24. Nov. 
von 17.30 bis 20 Uhr. Besuchen, ein 
Raclette mit heissem Tee geniessen, 
feines Gebäck probieren, sich über die 
FDP-Stadtpartei informieren und den 
Standtammannkandidaten Titus Mei-
er kennen lernen – und zu guter Letzt 
eine Einkaufstasche mitnehmen.
FDP Stadt Brugg und Unterstützungskomitee Titus Meier

Veltheim schafft  Chip-Lese-
gerät für Hunde und Katzen an
Alle Hunde sowie teilweise auch die 
Katzen sind heutzutage mit einem Chip 
ausgestattet. Bisher hatte die Gemein-
de Veltheim bei entlaufenen Hunden 
jeweils die Regionalpolizei Lenzburg 
aufgeboten, um den Chip zu lesen und 
den Halter ausfindig zu machen. Tote 
oder zugelaufene Hunde und Katzen 
konnten bis anhin durch die Gemein-
de nicht identifiziert werden. Mit der 
Anschaffung des Chip-Lesegeräts soll 
zukünftig sichergestellt werden, dass 
auch bei tot aufgefundenen oder zuge-
laufenen Katzen, welche gechipt sind, 
der Halter informiert werden ann.

Wir empfehlen uns
für Stein-Reinigungen

Gartenzäune erstellen
Herbst-Arbeiten erledigen

• Pflastersteine, Bsetzi und
   Verbundsteine neu verlegen

• Jetzt Sträucher und 
   Bäume schneiden

• Naturstein-, Granit sowie 
   Lägermauern 
   planen und bauen

• Biotop planen und reinigen
   ohne Wasserablass

• Kleinbagger-Vermietung mit  
  Mann im Stundenlohn

Quasi-Premiere: ein Brugger Flohmarkt
11. und 18. November, 9.30 - 17 Uhr: Handel und Wandel

in den ehemaligen Werkstatt-Räumen der Schreinerei Bühler

  
Einwohnerratswahlen Brugg 2017 / Liste 1 

 
Walter Krenn     
Habsburgerstrasse 56 
5200 Brugg 
 
Geb. 1953, verheiratet 
3 erwachsene Kinder 
 
Polizist Wm mbA im Ruhestand 
Verkehrsinstruktor 
 
 
 

Walter Krenn 
2 x auf Ihre Liste! 
Ich setze mich ein für: 

 Stadtentwicklung, Ordnung und Sicherheit, Verkehr, Jugend 
 Verkehrssicherheit fördern! 
 Jugend und Gewalt – hinschauen und nicht wegschauen! 
 Zukunftsorientierte Lösungen anstreben und umsetzen! 
 Den Dialog mit dem Bürger suchen und dessen Anliegen ernst nehmen! 

Engagements: 
 bfu Sicherheitsdelegierter 
 OK EXPO Brugg-Windisch 
 OK Stadtfest 2013 

Recht herzlichen DANK für das Vertrauen! 

... und Titus Meier als Stadtammann!

Schlau gegen 
den Stau!

Einwohnerratswahlen Brugg
Ein Rat der Tat 
für unsere Stadt.

FDP_Brugg_Einwohnerrat_Schlank_2sp.indd   2 15.10.17   14:54

Tabea Bühler macht den Besuch des Flohmarkts in der raumgreifenden ehe-
maligen Werkstatt beliebt – und Otto Bühler veranschaulicht die breite Ange-
botspalette: Zu haben wäre auch eine Platte jenes Mammutbaum-Stammes, 
welcher seinerzeit dem Badener AZ-Hochhaus weichen musste.

(A. R.) - Otto Bühler – langjähriger In-
haber der gleichnamigen Schreinerei 
und vielen  auch als langjähriger Expo-
Brugg-Bauchef bekannt – habe einige 
Sachen loswerden wollen, schmunzelt 
Tochter Tabea Bühler. «Wenn, dann 
richtig», habe sie sich darauf gesagt  – 
und schon findet nun an den nächsten 
beiden Samstagen in Brugg seit langem 
wieder einmal ein Flohmarkt statt.

«Rund 25 Stände werden jeweils von 
9.30 bis 17 Uhr ein breites Spektrum 
feilbieten: Ob Vasen, Haushaltsma-
schinen, Spielsachen, Kleider, oder 
Antiquitäten, alle werden bestimmt 

etwas Passendes finden», freut sich 
Tabea Bühler auf viele Besucher dieser 
Quasi-Premiere, die vom verblüffend 
üppigen – und wettergeschützten 
– Raumangebot in den ehemaligen 
Werkstatträume an der Habsburger-
strasse profitiert.
Kulinarisch werde das Publikum von 
«Maya's Köstlichkeiten» – Maya Hoch-
strasser aus Birr betreibt ein Bistro – ver-
wöhnt. Und schliesslich wäre an dieser 
Stelle wäre noch ein Aufruf zum Mit-
wirken erfolgt, nur: «Wir haben in den 
letzten Tagen so viele Anmeldungen für 
Stände bekommen, dass wir restlos aus-
verkauft sind», berichtet Tabea Bühler. 

OFEN- UND CHEMINEEBAU
KERAMISCHE WAND- UND BODENBELÄGE
REPARATUREN
HOLZ- UND KOMBIHERDE
CHEMINEE-ÖFEN
PELLET-ÖFEN

KIRCHGASSE 12     	 TEL. 	056 284 14 56
5236 REMIGEN         FAX 	056 284 50 07
peter.hinden@bluewin.ch

im 4 Sterne Fitnesscenter

Gratis
Probetraining

VITASPORT
TRAINING
Badstr. 50 5200 Brugg
Tel. 056 441 72 71

Auf alle 
Zeitabos

VITASPORT
TRAINING
Badstr. 50 5200 Brugg

BLACK
FITNESS
24. November 2017
FRIDAY

20 %

BEI UNS ERHALTEN SIE
TRADITIONELL FRISCHE 

UND VIELSEITIG EDLE 
DRUCKMEDIEN

«

»

Weibel Druck AG    Aumattstrasse 3    5210 Windisch
Telefon 056 460 90 60    www.weibeldruck.ch

Bild

Druck

Text

T R A D I T I O N E L L  F R I S C H

U N D  V I E L S E I T I G  E D E L

HERBST / WINTER 2016/ 2017:
Ob Outdoor, Business oder Cocktail: noble Stoffe, attraktive Farbakzente

COUTURE • BOUTIQUE • ÄNDERUNGSATELIER
STAPFERSTRASSE 27 5200 BRUGG • 056 441 96 65 • 079 400 20 80

www.jeanneg.ch • info@jeanneg.ch

Herbst / Winter 2017
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Nicht bloss «klein aber fein» – toll!
Brugger Salzhus Usstellig samt HobbyArt überzeugte

Degu mit Raclette – und Rabatt
Schryberhof Villnachern serviert das volle Genuss-Programm: am 18. Nov. (ab 16 Uhr) und 19. Nov. (11 - 17 Uhr)

Bühne frei für «Zwölf», die zweite
Turnerabend Oberflachs: fantasievolle Aufführungen

(A. R.) - Am Wochenende zelebriert 
das Schryberhof-Team wieder seinen 
traditionellen Raclette-Plausch – be-
gleitet von den gegen 20 verschiede-
nen edlen Tropfen, die zur Degustation 
bereitstehen. Und zum Kauf natürlich 
– wobei auf die ganze Wein-Palette 10 
Prozent Rabatt gewährt werden.

Eine wahrlich günstige Gelegenheit 
also, sich für die Festtage etwa mit 
dem in traditioneller Flaschengärung 
hergestellten Rosé-Schaumwein aus-
zustatten – aber nicht nur:

Degu-Tipps
«Die Reben haben heuer erstaun-

lich vieles kompensieren können», 
zieht Kurt Mathys eine erfreuliche 
Frost-Bilanz. Für die Degu streicht 
er drei Weine aus der Villnacherer 
Sommerhalde speziell heraus: «Als 
Apérowein empfehle ich unseren 
bouquetreichen Chardonnay mit 
seiner rassigen Säure – und zum 
Festschmaus den gehaltvollen, im 
Eichenfass ausgebauten Blaubur-
gunder Barrique 2012.» Ebenfalls 
bestens zu eher schwereren Speise-
folgen passe der körperreiche Ca-
bernet Dorsa mit «Chriesi-Aromen 
und klassischen Cabernet-Sauvig-
non-Noten», so Mathys.

Breites Genuss-Spektrum
Im gemütlichen Schryberstübli flan-
kieren neben geschmolzenem Käse 
ausserdem feine Kürbissuppe, lecke-
rer Nüsslisalat, saftige Steaks und 
gluschtige Dessert die Degustation.
Erwähnung verdient auch das viel-
fältige Hofladen-Angebot mit diver-
sen hausgemachte Spezialitäten wie 
Konfitüren, Honig, Truffes-Pralinés 
oder Weihnachtsguetzli. Ob schöne 
Geschenkkörbe, stilvoll verpackte 
Weine oder weitere dekorative Fest-
tags-Mitbringsel: Da hat man eben-
falls die Qual der Wahl.

www.schryberhof.ch

Der Frauenturnverein schützt sich zum Sound von «It‘s raining men» farben-
froh vor launisch-maskulinem Aprilwetter.

Die Besucher schätzten die luftige «Möblierung» der Ausstellung, die trotz grossem Andrang stets genügend Platz 
liess, das Angebot der Aussteller zu geniessen. Luzia Vogel machte Furore mit dem roten Hut und ihren schicken Le-
derjacken. Bücherfalterin Irene Gall aus Brugg gestaltet aus zweidimensionaler Lektüre dreidimensionale Kunst.

Die generationen-übergreifende Juni-Nummer verdeutlicht: Viele der rund 
100 Mitwirkenden bestreiten am Turnerabend Doppel- oder Dreifacheinsätze 
– auch in Küche, Service und Bar. Insgesamt gehören 180 Mitglieder der Turnfa-
milie an, was gut einem Drittel von Oberflachs' Bevölkerung entspricht.

(A. R.) - Schon verblüffend, wie krea-
tiv die Oberflachser Riegen jedes Jahr 
agieren und immer wieder ganz neu 
erdachte Nummern in Szene setzen.
Diese orientieren sich heuer an den 
Monaten im Jahreskreis und zeigten 
am Samstag etwa eine schaurige Hal-
loween-Party der Turnerinnen, eine 
wagemutige Kirschenernte der Mäd-
chenriege oder eine witzige Maibaum-
Aufrichte der Turner.
Für Lacher sorgten in der gerappelt vol-

len Turnhalle auch die zwischengeschal-
teten Sketches. Etwa als Köbi den Grund 
für sein Hausverbot im Schwimmbad 
verriet: Er hatte vom Zehnmeterbrett 
gepinkelt – sagts und schon tauchte die 
Jugi in der Badi ab. Das Männerturner-
Winzerfest, der Kinderturnen-Schlittel-
plausch oder die «Cool Runnings»-Bar-
renshow waren weitere mit viel Applaus 
bedachte Darbietungen – und jetzt 
heissts am Samstag nochmals Bühne frei 
für «Zwölf», die zweite.

FC Brugg-A-Junioren in der CCJL
Die A-Junioren des FC Brugg sind wie-
der in der Coca-Cola-Junior-League 
(CCJL)! Nachdem der Verein über zwei 
Jahre kein A-Junioren-Team mehr hat-
te, gelang diesem nun bereits nach der 
Vorrunde der Meisterschaft der Auf-
stieg in die höchstmögliche Liga. In ei-
nem Kampfspiel bei Regen, Kälte und 
äusserst schwerem Terrain gewann das 
Brugger Team mit 3:1 gegen den FC Fis-
lisbach und realisierte somit diesen tol-
len Erfolg.

Hexen in Gebenstorf, Tüfel in Windisch

H2O ist (uns) teuer
Villigen: Knapp 2,6 Millionen für Wasserversorgung

(rb) - «Informieren Sie sich hier an der 
schönen Ausstellung – und vergessen Sie 
nicht, die sich hier präsentierenden Detail-
handelsgeschäfte auch ”draussen“ in der 
Stadt zu berücksichtigen»: Das mahnte 
Stadtammann Daniel Moser an, der 
anlässlich der Eröffnung der Salzhus 
Usstellig seiner Freude über das schlüssig 
umgesetzte Konzept Ausdruck gab. Chris-
tina Thomann von der BÜPA-Papeterie als 
«Chef Ausstellung» sprach ihrerseits von 
der «kleinen und feinen» Ausstellung, 
deren spezielles Ambiente, deren Qualität 
sie hervorhob und auf die anspruchsvolle 
Kunst hinwies, die im oberen Stockwerk 
des Salzhauses im Rahmen der zweiten 
Brugger HobbyArt zu bewundern war. 
Das Urteil des die drei Tage in Scharen 
erschienenen Publikums: Toll!

Wie sich die 12 Aussteller den Raum auf-
teilten, war gelungen. Und die Citroën-
Leute mit Markus Schmid, Carmen und 
Olivier Kalt sowie zahlreichen Helferinnen 
begeisterten mit ihrem Bistro «Chez Cit-
roën» das Publikum, derweilen Interessier-
te auf dem Salzhaus-Vorplatz die neues-
ten Modelle der für ihre Eleganz und tech-
nische Brillanz bekannten französischen 
Automarke bewundern konnten. 

Das Gesehene in Kürze
Köstliche Chalmberger Weine präsentier-
ten Thomas Zimmermann und Leonie Bin-
der; BÜPA zeigte erneut nebst Dokumen-
tenschreddern und Büro-Flipcharts die 
Fernweh weckenden, leuchtenden und 
viele Informationen bietenden Globusse 
in allen Preisklassen, während «gutschla-
fen.ch»-Chefin Bea Weber  sich über ihre 
neun «Kinder» respektive Schülerinnen 
freute, die sie am vergangenen Zukunfts-
tag selbständig ihren eindrucksvollen 
Stand dekorieren liess.
Daniel Bhend von Expert Bertschi aus Win-
disch demonstrierte Flachbildschirme und 
informierte über Möglichkeiten des Heim-
kinos und der Unterhaltungselektronik 
samt der Bertschi-Serviceleistungen. Bei 
Leder Küng weckte Andreas Küng mit 
Koffern und Reisebags modernster Bauart 
Feriengelüste und überzeugte «die Frau» 
mit seinen aktuellsten Mollerus-Taschen-
modellen. Andreas Marti von Weibel 
Maler Umiken überraschte mit einem 
Tapeten-Reigen und Rezepten zur Repa-
ratur von schimmelbefallenen Wänden.
Iren Bärtschi vom «prunkstück» zeigte ihre 
eigene Handmade-Couture – und Ruth 
Bertschi demonstrierte den exklusiven 
Design-Schmuck von Energetix, der klassi-

sche Eleganz mit der Kraft von Magne-
ten kombiniert. «Il Capello Hairstyling»-
Chefin Maria Leone und ihr Team faszi-
nierten mit ihrer Frisuren- und Beauty-
Beratung, während sich No Limit mit 
dem Board-, Ski- und Bike-Angebot 
profilierte. Und schliesslich setzte Luzia 
Vogel mit ihrem Hut- und Ledermäntel-
angebot das leuchtend-rote modisch-
berückende Tüpfelchen aufs i.

Eindrückliche Bilder
Wer nennt die Namen, kennt die Stile? 
Die Künstlerinnen und Künstler der 2. 
HobbyArt im Salzhaus erfreuten das 
Auge der an Farben und Formen Inter-
essierten und vermochten auch kriti-
sche Geister zu überzeugen. Man 
staunt immer wieder, was da meist im 
Verborgenen geschaffen wird. Man 
muss das selber gesehen haben und 
auf sich einwirken lassen. 
Die Kombination im Rahmen der Salz-
hus Usstellig ist wie schon letztes Jahr 
erfolgreich gewesen. Profitiert haben 
Gewerbe, Kunst und vor allem die vie-
len Leute, die sich mit Produkteinfor-
mationen und Kunstimpressionen 
sowie im «Bistro Citroën» bestens 
bedient fühlten.

(rb) - An der Villiger Gmeind vom 23. 
November geht es um die Genehmi-
gung des Budgets (gleichbleibender 
Steuerfuss 87%, Budgetumsatz 2018 
rund 10,6 Mio. Fr.), um einen Kredit zur 
Sanierung des Kugelfangs der stillge-
legten Stillemer Schiessanlage  Eichli-
hau (266'000.–), um ein neues Kommu-
nalfahrzeug (150'000.–), um eine Foto-
voltaikanlage auf dem Kindergarten-
pavillon (115'000.–) und um den Kredit 
von Fr. 2'581'000.– für die erste Etappe 
des  Wasserversorgung-Ausbaus.

«Gemäss generellem Wasserversor-
gungsprojekt der Gemeinde Villigen von 
2012 genügt das Trink- und Brauchwas-
serspeichervolumen der Reservoiranla-
gen von insgesamt 510 m³ bereits heute 
nicht mehr, um den Tagesausgleich 
inklusive Notreserve wirtschaftlich 
sicherstellen zu können», schreibt der 
Gemeinderat in seiner Vorlage zum Aus-
bau der Wasserversorgung.
Auch sind die Löschwassermengen zu 
klein geworden, da in Villigen eine 
Industriezone Hightechzone HTZ ausge-
schieden ist. Zudem hat die Gemeinde 
die Verpflichtung, aufgrund stark anstei-
gender Bevölkerungszahlen, dem HTZ-

Ausbau sowie der Bewässerung der 
Landwirtschaft die Betriebs- und Versor-
gungssicherheit auch künftig sicher zu 
stellen. Deshalb war im Winter 2016 ein 
Projektierungskredit von der Gmeind 
bewilligt worden. Das Bauprojekt ist 
nun ausgearbeitet, der Kredit wird für 
die Realisierung 2018/19 beantragt. 

Zuerst das «Cheestel»-Reservoir 
In einer 1. Etappe soll der Neubau 
«Cheestel» samt Leitungsbauten und 
Fernsteuerung realisiert werden, was die 
genannten 2,6 Mio. Fr. erforderlich 
macht. Insgesamt kostet das Gesamtpro-
jekt Fr. 3,75 Mio. Fr. Das neue Reservoir 
(zwei rechteckige Stahlbeton-Behälter à 
900 m³ plus das Schieberhaus) liegt auf 
Ortsbürgerboden im Waldgebiet nord-
westlich von Villigen. Weiter ist die Anla-
ge durch Leitungen mit dem Versor-
gungsnetz der Wasserversorgung Villi-
gen zu verbinden. In einer späteren 
Etappe wird die Reservoiranlage Hasel 
saniert, das Grundwasserpumpwerk 
Kumet (vor 80 Jahren erstellt) mit neuen 
Pumpen versehen sowie das Reservoir 
Ob Chile (120 Jahre alt) als Trinkwasser-
lieferant abgehängt, aber als Notwasser-
versorgung genutzt. 

X-Klasse 
First of a new kind

ROBERT HUBER AG (bebbi) - Fasnachtsauftakt am vergan-
genen Elften Elften allüberall in den 
Fasnachtszentren der Region – ausser in 
Brugg, wo man den Einstieg in die Fünf-
te Jahreszeit dieses Jahr ausliess.  
In Gebenstorf beispielsweise (unser Bild 
zeigt die Häxeschränzer Gäbistorf beim 
Auftaktkonzert) lief am neuen Veran-
staltungsort bei der Garage Anner im 
Geelig der Grill heiss, und der Gersten-
saft floss in Strömen. Bereits sah man 
erste fasnächtlich gekleidete Gestalten, 
die sich vom garstigen Wind und Regen 
nicht abhalten liessen, die Konzerte 
der 12 Guggen aus dem gesamten öst-
lichen Kantonsteil zu geniessen.  Nach 
dem gelungenen Auftakt konzentriert 
man sich jetzt auf die kommende Häxe-
bocknacht vom 20. Januar in der Mehr-
zweckhalle Brühl.
In Windisch gings bei der Fasnachtser-
öffnung der Gruftis, der «Mütter und 
Väter» der Windischer Fasnacht, tüflisch 
zu und her. Für 2018 lautet das Motto der 
Gruftis nämlich «Tüfel». Im Festzelt roch 
es teuflisch gut nach Raclette; später 
wurde nach den Klängen der einheimi-
schen Schwellbaumschränzer (Motto am 
Schränzerball ‘18 vom 20. Februar: «Jun-
gle») und der Trombongos (Motto an der 
Ulaladoga-Party vom 3. Februar «Von 
acht bis vier am Pier») geschunkelt und 
gestampft. Für Gruftis-Präsident Claudio 

Stierli als Organisator steht 2018 der gro-
sse Kinderumzug vom Samstag, 17. Feb-
ruar im Mittelpunkt.
«Völlig aufgelöst» gaben sich die Villiger 
KumetBach Sürpfler in Turnhalle Winkel. 
2018 wird mangels Nachwuchs ihre letzte 
Saison!
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Auch pekuniäre Anerkennung für Andreas Seibert
Am Kunstapéro in der UBS Brugg wurde der Unterwindischer Fotograf geehrt

Checkübergabe mit (v. l.) Geschäftsstellen-Leiterin Barbara 
Bochsler, Andreas Seibert sowie Mirjam Beerli von der UBS 
Kulturstiftung

Während Adrian Hartmann von Adrians Weingut am Feuer in der Gartenwirtschaft 
palavert, bereitet sich Klaus Jäger vom Bad-Stübli mit seinem Kochteam auf den 
Service der Köstlichkeiten vor.

Oben: Opa Hugo als Giftmischer für den Morgenkaffee. Seine Schwiertochter scheint ihn nicht zu mögen – und Sohn Fritz fand 
zwar die Brühe gut, zeigte aber später seine Präferenz für Schottisches.
Unten: Das «Ärztepaar» Julius und Gisela machen mit Wanda einen Hamstertest und «stempeln» den als Frau verkleideten Opa 
Hugo so, dass ihm ganz anders wird.

Andreas Seibert hat sich mit seinen Fotografien internati-
onal einen Namen gemacht. Für seine Arbeit erhielt er 
letzten Mittwoch von der UBS Kulturstiftung einen Aner-
kennungsbeitrag von 10‘000 Franken überreicht. 

Schwerpunkte von Andreas Seiberts künstlerischem Schaf-
fen sind fotografische Langzeitprojekte mit einem doku-
mentarischen Ansatz.
Seit mehr als 15 Jahren dokumentiert er Chinas wirtschaft-
lichen Aufschwung und untersucht, welchen Einfluss unge-
bundene globalisierte Wirtschaftskräfte auf Land, Men-
schen und Natur haben.
Seiberts Arbeiten werden international in führenden Pub-
likationen veröffentlicht und weltweit in Ausstellungen 
gezeigt. Etwa im im Today Art Museum Peking, im Archi-
tekturzentrum Wien – oder im Aargauer Kunsthaus, des-
sen Direktorin Madeleine Schuppli mit Andreas Seibert am 
Apéro in der UBS Brugg ein äusserst angeregtes Künstler-
gespräch führte.

Wenn Opa Hugo alle verrückt macht
Theater auf dem Bözberg mit umwerfendem Lustspiel

«Man muss dem Wein 
sorgfältig chüderle»

Spannende Gespräche über Adrians Weingut 
im Bad-Stübli, Schinznach-Bad

(rb) - Palaver wird im deutschen 
Sprachgebrauch ennet dem Rhein 
mit «langwieriges, oberflächliches 
Gespräch» eher negativ besetzt. In 
anderen Ethnien allerdings dient das 
Palaver dem Zweck, das Gegenüber 
vor den entscheidenden Gesprächs-
phasen etwas näher kennenzuler-
nen; im afrikanischen Kontext ist das 
Palaver gar als eine Konferenz, eine 
Diskussionsrunde beschrieben.
Und genau das war die Absicht von 
Adrian Hartmann und Klaus Jäger an 
ihrem Weinpalaver vom vergange-
nen Freitagabend im «Bad-Stübli» im 
Bad Schinznach: miteinander ins 
Gespräch kommen. «Adrians Wein-
gut» präsentierte den 20 Gästen die 
passenden Weine zu Klaus Jägers 
Köstlichkeiten auf dem Teller. Mit 
durchschlagendem Erfolg, weshalb 
der Anlass am Freitag, 1. Dezember, 
18.30 Uhr wiederholt werden wird.

Das Palavern übernahm Adrian Hart-
mann schon beim Feuerschalen-Apé-
ro im Garten, nachdem Klaus Jäger 
kurz sich, das Bad-Stübli und das 
Menü den an Adrians Crémant Brut 
2016 nippenden Wine & Dine-affinen 
Gästen vorgestellt hatte (ein frischer, 
aus Blauburgundertrauben abge-
presster, heller, moussierender, tro-
ckener Schaumwein).
Der studierte Önologe schilderte seinen 
Werdegang als in Schinznach im elterli-
chen Weinbaubetrieb aufgewachse-
nen, seit jeher mit Wein vertrauten und 
vom Weinbau faszinierten Menschen, 
der seit Herbst 2015 (damals übernahm 
auch gerade Klaus Jäger das Bad-Stübli) 
das von seiner Cousine Susanne Birch-
meier betriebene Gut in Oberflachs, das 
heute Adrians Weingut heisst.
Er erklärte diese persönliche Bezeich-
nung damit, dass «Hartmann» sowohl 
im Schenkenbergertal als auch in Remi-
gen und anderswo mit Wein in Verbin-
dung gebracht würde. Das, und seine 
anschliessenden Kommentare zu dem 
präsentierten Weine sowie die ange-
regten Gespräche, zeigten die positive 
Seite des Weinpalavers auf.

Der Wein zum Dine...
Zur Riesling-Sylvaner Suppe mit Crevetten-
spiessli gab es Adrians Riesling-Sylvaner 
2016 – «sorgfältig und zum rechten Zeit-
punkt gelesen, kühl vergoren und sorgfäl-
tig den Säureabbau kontrollierend, muss 
man dem Wein auch in der Folge schön 
chüderle, damit schliesslich ein solch feiner 
Tropfen abgefüllt werden kann», hielt 
Adrian Hartmann fest. Die Frische im 
Trunk, das Schmecken der Gäraromen 
erfreute RxS-Liebhaber und Neugierige. 
Als zweiten Weissen gab es einen Roten: 
Adrians Blanc de Noir ist ein aus Pinot Noir-
Trauben achtsam abgepresster Rebensaft, 
der seine feine Frucht und Mineralität spü-
ren lässt. Eine Köstlichkeit für viele Gele-
genheiten.
Zum «Coq au vin» wurden Adrians Créati-
on Noire 2016 und Adrians Pinot Noir 
Réserve 2015 gereicht. Der erste eine 
Assemblage (drei Weinsorten einzeln 
gekeltert und danach «verheiratet») von 
südländischem Charakter, der zweite ein 
im Holzfass gereifter Pinot Noir feinster 
Art für Geniesser. Da liess sich der Winzer 
über Sorgfalt beim Lesen, über Ertragsbe-
schränkungen zur Qualitätssteigerung, 
über den Einsatz des Eichenfasses und wei-
tere Voraussetzungen aus, die es braucht, 
um hohe Qualität zu erzielen.

Dolce Vita mit Kaiserschmarrn
Als köstlichen Abschluss konkurrenzier-
ten sich Jägers Kaiserschmarrn mit Zimt-
glace und Adrians Dolce Vita 2016. Letz-
terer ein gehaltvoller, rund 14 Volu-
menprozent schwerer Dessertwein. 
Am danach einsetzenden Palaver betei-
ligten sich auch die Gäste, deren Fragen 
zum Wein Adrian Hartmann souverän 
zu beantworten wusste.
Der Erfolg des Abends ruft nach Wieder-
holung. Deshalb gibt es am ein weiteres 
Wine & Dine mit 3-Gang Menu und pas-
sender Weinbegleitung von Adrians 
Weingut (Fr. 79.–), dazu spannende und 
unterhaltsame Infos, sprich Palaver, rund 
um den Wein am Freitag, 1. Dezember, 
18.30 Uhr im Bad-Stübli. 
Öffnungszeiten: Di-Sa 9.30 - 22.30 / So 9 - 
21.30 / Mo Ruhetag
badstuebli.ch  /  adrians-weingut.ch

(rb) - Da gehen Abgründe auf – und dürfen 
Lachsalven erwartet werden. «D Familie 
Metzger spielt verruckt» heisst das neue 
Stück, das die Theatergruppe Bözberg in 
der Turnhalle im Dorfteil Oberbözberg 
erstmals an der Premiere vom Samstag, 
25. November, 20 Uhr, zum Besten gibt. 

Ein schlauer Opa Hugo, eine bitterbös-
gierige Schwiegertochter Linda samt ihrer 
patzigen Schwester Wanda und weiteres 
«Personal» beherrschen die Bühne mit 
scharfen Dialogen und viel Spielwitz.
Christa Crausaz führt Regie – zum ersten 
Mal, hat aber schon vor über 20 Jahren bei 
den Bözbergern mitgespielt. Ihre Truppe 
ist bereits sehr textsicher, so dass schon an 
der Probe letzte Woche die Pointen gut 
rüberkamen, die Dialoge sassen. Das Stück 
in drei Akten von Erich Koch (die Dialekt-

bearbeitung hat Susanne Rhyner zu ver-
antworten) zeigt die Geschichte der Fami-
lie Metzger. Opa Hugo (Didi Gygli) würde 
das Haus seinem Sohn Fritz (Martin Wern-
li) überschreiben, wenn ihm dessen Frau 
Linda (Monika Leuenberger) verspricht, 
ihn im Alter zu  pflegen und nicht in ein 
Heim abzuschieben. Er traut ihr und ihrer 
im Haushalt lebenden Schwester Wanda 
(Lilly Bolomey) aber nicht über den Weg. 
Seine Freundin Gerda (Simone Bertrand) 
nervt er mit seinen Verrücktheiten, wäh-
rend sein Enkel Kurt (Marius Schneider) 
samt der ihn zur Heirat nötigenden Lara 
(Fränzi Salm) mehr mit dem eigenen 
Schicksal hadert (da hat sich eine «Schaum-
party-Schwangerschaft» eingestellt). Mit 
den aus der «Psychi» entwichenen, sich als 
Ärzte ausgebenden  Julius (Barny Meyer) 
und Gisela (Maja Senn) gewinnt das Stück 

kolossal an Fahrt. Bis, ja eben, bis es wei-
tergeht. Aber nicht hier, sondern im Thea-
ter Bözberg.

Ein «Gesamtkunstwerk»
Traditionell beteiligen sich am Theater-
ereignis neben der Theatergruppe auch 
der Frauenchor mit Liedern, einer Kaffee-
stube und einer attraktiven Tombola, der 
Feuerwehrverein mit feinem Mahle 
(abends ab 18.30 Uhr, am Sonntag ab 
12.30 Uhr) und der Kur- und Verkehrsver-
ein mit seiner Exo TenBar.
«D Familie Metzger spielt verruckt» wird 
gegeben an den Samstagen vom  25. 11. 
und 2.12. um 20 Uhr, am Sonntag, 26. 11., 14 
Uhr und am Freitag 1. Dezember um 20 Uhr. 
Platzreservationen: Ruth Flückiger, 056 
441 39 72 und per Mail an 

klauen.kurt@bluewin.ch

Schinznach-Dorf: im 2018 das 8. Räbhüslifest
Nach den erfolgreichen Anlässen in 
den Vorjahren plant das Organisati-
onskomitee die 8. Auflage des Räbhüs-
lifestes im Jahr 2018. Der Anlass findet 
am letzten Schulferien-Wochenende 
vom 11. und 12. August 2018 im Reb-
berg Schinznach-Dorf statt. Interes-

sierte Vereine sind eingeladen, sich an 
der Informationsveranstaltung vom 
kommenden Montag, 20. November, 
20 Uhr, in der Wirtschaft zum Hirzen, 
Schinznach-Dorf, einzufinden. Mehr bei  
OK-Präsident Ruedi Riniker (056 443 25 
62 oder rinikerruedi@ gmail.com). 
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Wie Erfolgsrezepte an die Spitze führen
Gut besuchter Martini-Treff  von KMU Region Brugg im Campussaal

(mw) - «Wege zum Erfolg: Wie man 
das Beste aus sich herausholt» lautete 
das Thema der Veranstaltung. Drei 
«Spitzenkönner» aus verschiedenen 
Bereichen gaben in Interviews Aus-
kunft über ihr ambitioniertes Leben 
und Wirken.

«Hier haben wir in einem zeitgemässen 
Wohlfühl-Ambiente mehr Raum zur 
Verfügung, was angesichts der stei-
genden Teilnehmerzahlen von ent-
scheidender Bedeutung ist», begrün-
dete Paul Stalder, Leiter KMU Region 
Brugg, die Dislokation des seit neun 
Jahren stattfindenden Martini-Treffs 
von der Trotte Villigen in den Cam-
pussaal  Brugg-Windisch.
Zum Treff vor Wochenfrist fanden sich 
rund 300 Personen aus Wirtschaft 
sowie regionaler, kantonaler und nati-
onaler Politik ein. Bernhard Scholl, 
Vizepräsident des Grossen Rats des 
Kantons Aargau, ging in seiner Be-   
grüssungsrede unter anderem auf das 
duale Bildungswesen der Schweiz ein. 
Obwohl dieses für unser Land grosse 
Wettbewerbsvorteile  mit sich bringe, 
gelte es, noch mehr Anstrengungen zu 
unternehmen, um motivierte Berufs-
leute aus- und weiterzubilden und so 
auch dem Fachkräftemangel entge-
genzuwirken. 

Leidenschaft als «Motor» 
Anschliessend folgte im Rahmen des 
gegenüber den früheren Martini-Treffs 
neu gestalteten und gestrafften Pro-
gramms eine Interviewrunde mit drei 
hochkarätigen Persönlichkeiten. Mo-
derator David Kaufmann fühlte ihnen 
in erfrischender Art und Weise auf den 
Zahn.
Den Anfang machte mit dem im Umfeld 
von Brugg aufgewachsenen und inzwi-
schen international gefragten 30-jähri-
gen Violinisten Sebastian Bohren 
«einer der andere Saiten aufzieht» 
(Zitat Kaufmann). Dies ist buchstäblich 
gemeint, denn der Musiker musste die 
von ihm gespielte Stradivari-Geige 
«King George» nach Ablauf der Auslei-
he an die Habisreutinger-Stiftung zu-
rückgeben.  Nun ist er auf ein Instru-
ment von Giovanni Battista Guada-
gnini umgestiegen, das ihm eine Privat-
person zur Verfügung stellt. Bohren 
hielt fest, auf dem Weg zur Spitze seien 
das Setzen von Zielen (Strategie) und 
der nötige Durchhaltewille wichtige 
Faktoren. Vorbilder, mentale Stärke, 
Leidenschaft, Disziplin sowie erfinderi-
sches und innovatives Denken (nicht 

Paul Stalder, Leiter von KMU Region Brugg (rechts) bedankt sich bei David Kauf-
mann, Matthias Glarner, Meta Hiltebrand, Sherley Urena (Sängerin der Band 
Dinner 4/5), Sebastian Bohren und Martin O. (von links). 

einfach blosses Üben) könnten ent-
scheidend zum Erfolg  beitragen. Man 
müsse stets darauf achten, frisch zu 
bleiben und zudem hinterfragen, wo 
man sich noch verbessern könnte, um 
Top-Qualität erreichen und halten zu 
können. 
Mit 34 Jahren zählt die Gourmet- und 
TV-Köchin Meta Hiltebrand, die in 
Zürich ein Restaurant und ein Kochstu-
dio betreibt,  bereits zur Elite im Gast-
robereich, was ihr besonders im deut-
schen Fernsehen zu Erfolgen verholfen 
hat. Auch sie sprach im Interview von 
Leidenschaft und Durchhaltevermö-
gen und in diesem Zusammenhang 
vom früh artikulierten Willen, auf 
einem Gebiet möglichst gut zu sein.
 Nachdem sie in der Schule nicht durch 
besondere Leistungen zu glänzen ver-
mochte, sei sie nun auch dank ihren 
Ausbildungen bei Spitzenlehrmeis-
tern in der Kochkunst sowie starker 
Teamunterstützung auf einem guten 
Weg. «Hier darf ich mitspielen, aber 
zu den Grössten zähle ich mich nicht, 
denn sonst hätte ich das Ziel erreicht 
und könnte mich nicht mehr weiter-
entwickeln.» 

Auch dabei: der Beste der Bösen
Als Dritten im Bunde befragte Modera-
tor David Kaufmann den 32-jährigen 
Schwingerkönig Matthias Glarner, der 
vor einigen Monaten in Estavayer die-

sen Titel zu erringen vermochte. Von 
seinem im September erlittenen Gon-
delbahn-Sturz aus einer Höhe von 
zwölf Metern hat er sich erstaunlich 
gut erholt, was von der körperlichen 
Robustheit und der Willenskraft  des 
1,86 Meter grossen und 115 Kilo schwe-
ren Sportlers zeugt.
Er stammt aus einer Familie, die vor-
wiegend aus im Fussball aktiven Mit-
gliedern besteht und ihn immer geför-
dert hat. Seinen ursprünglichen Berufs-
wunsch Kampfjet-Pilot zu werden, 
habe er angesichts seiner physischen 
Masse aufgegeben und sei nun auch als 
Schwinger mit seinem Leben ganz 
zufrieden, erklärte Glarner trocken.
Auch er erwähnte Erfolgsfaktoren wie 
Leidenschaft, Zielsetzung und Fokussie-
rung auf den eigenen Weg. «Ich ruhe 
mich nicht auf den Lorbeeren aus und 
versuche weiterhin, täglich meine maxi-
male Leistung auszuloten und mich posi-
tiv auf Herausforderungen wie kom-
mende Schwingfeste einzustellen. Mich 
fasziniert es, mich kompetitiv mit ande-
ren Kämpfern zu messen, um herauszu-
finden, wer der Beste ist», so Glarner.
Der von der in der Region Baden/Brugg 
beheimateten Band Dinner 4/5 um-
rahmte und vom Appenzeller Stimmar-
tisten Martin O. abgeschlossene offizi-
elle Teil der Veranstaltung klang mit 
rege benütztem Networking beim 
Apéro riche aus. 

Veritable Herbarien-KünstlerInnen am Werk
Brugg: Faszinierende Baumarten-Sammlungen in der Berufsschule an der Annerstrasse

(A. R.) - Von der Lärche über die Dougla-
sie bis zur Kornelkirsche, zum wolligen 
Schneeball und zum roten Holunder: 
Gegen 50 Baum- und Straucharten hat-

ten die 24 Forstwart-Lehrlinge enorm 
facettenreich inszeniert.
Darunter auch die zwei von insgesamt 
drei angehenden Aargauer Forstwar-

tinnen: Nathalie Thomé vom Forst-
betrieb Homberg-Schenkenberg und 
Amira Ishteiwy vom Forstbetrieb Lenz-
burg – letztere sorgte besonders mit 
der Präsentation der Samen für Ver-
blüffung, hatte sie diese doch in hand-
lichen Giessharz-«Eiswürfeln» konser-
viert und dargestellt.
Schulleiter Alex Simmen sprach an der 
«Vernissage» der verblüffenden Dritt-
lehrjahr-Arbeiten vorletzten Dienstag 
denn auch von «grossartigen Leistun-
gen» und «detailreichen Finessen». 
Und Berufsschullehrer und Förster Ri-
chard Plüss freute sich darüber, «jedes 
Jahr neue Ideen» und «die Anforde-
rungen erneut bei weitem übertrof-
fen» zu sehen.
Ein gutes Beispiel dafür war etwa der gro-
sse Tisch mit mächtigem Baumstumpf-
Fuss und einer Glasplatte darüber, unter 
welcher die Exponate zu sehen waren 
– genauso wie das Schubladen-Möbel, 
wobei jedes Fach eine andere Baumart 
barg. Veritable Herbarien-Kunst.

Amira Ishteiwy veranschaulicht mit ihrem Holz-Schieber, dass beim anspruchs-
vollen Herbar nicht nur Stamm, Rinde, Blätter und Samen, sondern auch Zwei-
ge zu zeigen waren.

Nathalie Thomé mit ihren Holz-Ord-
nern, wo sie 48 Baumarten – im Bild 
Kirsche und Walnuss – verzeichnete.

Oben: Herbar aus einem Guss. Rechts: 
Ich bin auch ein Herbar.

«Engeli» und «Tüfeli»
im Wein-Wettstreit

Oberflachs: Chalmberger Weinbau lädt zur Degu (18. / 19. Nov.)

Rechts Konrad Zimmermann mit «Engeli» und «Tüfeli», links Thomas Zimmermann 
mit dem eigenen «Mon Premier  III» und dem verführerischen  «Fairy Wine».

(A. R.) - Wer ist beliebter, das weisse 
süffig-süsse «Engeli» oder das tiefro-
te «Tüfeli» mit seiner speziell listigen 
Süsse? Am Wochenende buhlen sie 
nun intensiv um die Gunst des Publi-
kums. «Sie sind beide als Geschenke 
sehr gefragt – und ungefähr gleich 
begehrt», schlichtet Konrad Zimmer-
mann den Wein-Wettstreit mit 
einem Augenzwinkern.

Zimmermanns Empfehlungen
Für die Festtage macht er die Schaum-
weine des Hauses beliebt: Den Morio 
demi-sec und den Morio brut mit 
ihrem zarten Muskat-Ton sowie den 
rubinroten Rondo, der mit feiner Per-
lage besticht. Letzterer steht zudem 
dafür, dass für die Chalmberger Wei-
ne  oft pilzwiderstandsfähige  Reb-
sorten, die nicht gespritzt werden 
müssen, Verwendung finden.
Das gilt vor allem auch für Zimmer-
manns Festmahl-Empfehlung: Bei der 
Cuvée rouge Barrique 2013, die sich 
nun optimaler Trinkreife erfreut, tra-
gen die Piwi-Sorten Léon Millot, 
Baco Noir, Maréchal Foch und Rondo 
zum vollmundigen Bouquet bei. Bes-
tens zu weihnächtlichem Gaumen-

schmaus passe ebenfalls der kräftige, 
wuchtige  und von Trauben aus den 
besten Lagen  stammenden Pinot noir 
Barrique 14, führt er aus.
«Als Apérowein schlage ich zum einen 
den schmackhaften Kerner, zum ande-
ren die leicht süssliche, fruchtige Cuvée 
blanc Spätlese vor», greift Konrad Zim-
mermann zwei weitere Beispiele aus 
der Palette von rund 25 verschiedenen 
Weinen heraus.

Wildsaurauchwürste und Räbesuppe
Ein feines Begleitprogramm umrahmt 
die Degustation: Am Glücksrad lassen 
sich tolle Preise gewinnen, und im 
Chalmstübli werden köstliche Wildsau-
rauchwürste und ebensolche Räbesup-
pe aufgetischt. Daneben finden sich 
viele Geschenkideen, wie zum Beispiel 
ein Blick auf das hübsche Adventsdeko 
aus alten Rebstöcken zeigt. Wobei 
nicht zuletzt die Spirituosen in dekora-
tiven Geschenk-Flaschen Erwähnung 
verdienen. www.chalmberger.ch

Degustation:
Samstag, 18. November (16 - 23 Uhr)
Sonntag, 19. November (11 - 20 Uhr)
Rebbergstrasse 24, 5108 Oberflachs

Grenzgänge mit «Unerhört Jenisch» und Bündner Spitzbueba

Nanotechnologien im 
Gesundheitswesen

Brugg: Spannendes im Hightech Zentrum Aargau
(pd) - Länger besser leben – ein Wunsch 
aller Menschen. Dazu leisten Nano-
technologien einen Beitrag. In vielen 
Lebensbereichen, auch in der Medizin 
und bei Pharmakonzerne, wird diese 
Schlüsseltechnologie eingesetzt. Das 
Hightech Zentrum Aargau zeigt am 
Dienstag. 21. November, wie und wo 
Nanotechnologien im Gesundheits-
wesen angewendet werden.

Da erhält man einen Überblick über 
den Stand der Technik von Nano-
Anwendungen im Gesundheitswe-
sen, einen Ausblick über zukünftige 
Möglichkeiten und praktische Anre-
gungen für den technischen und 
wirtschaftlichen Einsatz. Der interes-
sante Vortragsnachmittag ist für ein 
breites Publikum gedacht, welches 
sich über Nanotechnologien und 
deren Anwendungen im Gesund-
heitswesen informieren will.

Nanomedizin – Stand der Forschung
Im Hightech-Zentrum lässt sich einiges 
über neue Ansätze, Wirkstoffe, Thera-
pien, Verfahren und die Bedeutung 
von Nanotechnologien im Bereich Life 
Sciences in Erfahrung  bringen. Wo 
steht die Forschung heute und wohin 
führt die Zukunft? Wie sieht es mit den 
Risiken von Nanotechnologien aus? 
Was können Nanotechnologien bie-
ten, um das Wohlbefinden jedes ein-
zelnen Menschens zu verbessern?

Nanomedizin – Wirkstoffe, Herstel-
lungsverfahren und Diagnostik
Welche Wirkstoffe können heute mit-
tels Nanotechnologien hergestellt 
werden? Wie funktioniert solch ein 
Produktionsprozess? Wie erlauben 
Nanotechnologien den Einblick in 
lebende Zellen? Diese und weitere Fra-
gen werden beantwortet.

Nanomedizin – Therapeutische
Anwendungen
Wann und wie werden Nanotechnolo-
gien bereits heute in der Klinik bei Pati-
enten eingesetzt? Welche therapeuti-
schen Zukunftsperspektiven eröffnen 
Nanotechnologien? Wie findet die Ver-
bindung zwischen der Forschung und 
der Therapie statt? Dies wird auch an 
Praxisbeispielen aufgezeigt.

Jetzt anmelden: Nano & Industrie
Inhalt des diesjährigen Anlasses der 
Veranstaltungsreihe «Nano & Indust-
rie» im Hightech Zentrum Aargau sind 
Anwendungen von Nanotechnologien 
im Gesundheitswesen. Neben neuen 
Ansätzen zeigen Fachleute auch das 
Zusammenspiel von Forschung und 
Praxisanwendungen.

Dienstag, 21. November, 13.30 Uhr
Die Veranstaltung ist kostenlos, eine 
Anmeldung ist erforderlich.
Weitere Infos und Anmeldung:
             www.hightechzentrum.ch/nano

Das Odeon Brugg und der Brugger 
Kulturclub Dampfschiff ermöglichen 
Grenzgänge. So wird am Samstag , 18. 
November, 18 Uhr,  im Odeon der Film 
«Unerhört Jenisch» gezeigt – und 
danach stehen um 20 Uhr die Musiker 
aus dem Film live auf der Dampfschiff-
Bühne. Dazwischen gibt es eine Bünd-
ner Gerstensuppe.
Ein Film über das Geheimnis des beson-
deren Sounds. Stephan Eicher spielt mit 
dem Bild des Zigeuners und sucht mit 
seinem Bruder Erich nach seinen jeni-

schen Wurzeln. Die Spur führt in die 
Bündner Berge, zu den einst zugewan-
derten Familien Waser, Moser und Kol-
legger und ihrer legendären Tanzmusik.
Das Trio Bündner Spitzbueba begeistert 
mit Ländlermusik für Jung und Alt.atrick 
Waser beginnt 1998 mit dem Schwyzer-
örgeli und gewinnt wenige Jahre später 
als Volksmusik-Nachwuchstalent den 
Prix Franz und das Goldene Örgeli. Peter 
Gehring entscheidet sich 2001 für das 
Schwyzerörgeli und die Formation der 
Bündner Spitzbueba.
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ck-weine lässt die Korken knallen
Schinznach-Dorf: Risotto-Essen am Sa 18. (15 - 22 Uhr) und So 19. Nov. (12 - 18 Uhr)

(A. R.) - Pilz, Marroni sowie Speck und 
Lauch: Am Wochenende dampfen wie-
derum Christian Kägis wohlschmecken-
de Risotto-Varianten in den Kesseln. 
Daneben lassen Claudio und Kathrin 
Hartmann die Korken knallen – und 
rücken an der Degustation in der Schinz-
nacher Trotte vor allem auch ihre 
Schaumweine in den Fokus.

Die  festlichen Getränke stellt ck-Weine 
als einziger Betrieb der Region selber 
her: In der Schinznacher Trotte bringen 
sie das Prickeln – nach der traditionellen 
Méthode champenoise – nämlich selber 
in die Flaschen.

Edition Brut Rosé sauvage...
Die «C(k)hampagner» aus dem Hause 
Hartmann (siehe Bild) werden heuer 
ergänzt von einer speziellen Edition 
Brut Rosé sauvage. «Diese 70 Flaschen 
wurden fünf Jahre auf der Hefe ausge-
baut und ohne Dosage abgefüllt», 
erklärt Kathrin Hartmann, zudem auf 
die «schöne, gut gebundene Perlage» 
verweisend.

...und der erste Wein des Jahrgangs 2017
«Frisch, fruchtig, aromatisch, süffig»: 
So charakterisiert sie den 17er Häldeli 
Riesling-Sylvaner. Der Weisswein-Klassi-
ker – im Frühling noch mit Frostkerzen 
gewärmt, nun vor Wochenfrist schon 
abgefüllt – lässt sich ebenso degustie-
ren wie die ganz Bio-Weinpalette, die 
beim Chalöfner anfängt und beim Sfor-
zato noch lange nicht aufhört. Dieser 

Rotwein mit samtener Restsüsse, gekel-
tert aus über zwei Jahre im Eichenfass 
gereiften Cabernet Jura-Trauben, habe 
sich zu einem regelrechten Renner ent-
wickelt, freut sich Kathrin Hartmann.

ck-Weine, Talbachweg 2,
5107 Schinznach-Dorf
Risotto-Essen: Anmeldung unter 056 
443 36 56
www.ck-weine.ch

Kathrin und Claudio Hartmann machen ihr Schaumweintrio Brut (ein weiss gekel-
terter Blauburgunder), Brut Rosé und Brut Muscat beliebt.

BHildhauer Valentino Zucchetti im Atelier. Er arbeitet an dem Stein, den er auch am Christkindmarkt gestalten wird. Links 
zwei seiner Statuen, eine Stele aus Holz, ein Kopf aus Stein.

Hinter den geschmackvoll verzierten Keramik-Kunstwerken von Brigitte 
Pidoux hängen zwei Werke von Sven Spiegelberg. Rechts eines der Knud-
deltiere, ein regelrechter Irrwisch, die Renate Lerch auf Spicher-Möbel 
appliziert hat.

Adventsausstellung

Eröffnung   Donnerstag, 23. November 2017 von 17 bis 20 Uhr
Freitag 8 bis 20 Uhr
Samstag 8 bis 17 Uhr
Sonntag 13 bis 17 Uhr

Auf Ihren Besuch freuen sich Isabelle Keller und das Amaryllisteam.

Amaryllis  ·  Bahnhofplatz 9  ·  5200 Brugg 
056 441 24 40 · www@amaryllis-brugg.ch

«Stadtrat-Entscheid
kurzsichtig und falsch»

Altstadtreglement: Bewohner und Gewerbe ergreifen Initiative 
zur Partizipation – «Runder Altstadt-Tisch» am 17. Jan.

«Der Altstadt geht es gar nicht gut. 
Angesichts    der    akuten Entwick-
lungen (Exodus der Verkaufsge-
schäfte, labile Situation im Gastge-
werbe, Verkehrsbelastung, Parkie-
rungssituation, Liegenschaftsbe-
stand  mit zum Teil dringendem 
Sanierungsbedarf usw.) machen sich 
die Betroffenen Sorgen um die 
Zukunft», teilen Kaspar Ruoff, Doris  
Müller Erismann, Hanspeter Eris-
mann, Luzia Vogel, Lucie  Soland, 
Krishna Menon, Bruno Vogel, Jürg, 
Dietiker und Jürg  Waldmeier in 
einem Pressecommuniqué mit.
In seiner Antwort auf die Mitwir-
kungseingaben zum Altstadtregle-
ment  vom       17. Oktober, insbeson-
dere auf die Eingabe von Jürg Wald-
meier und 51 Mitunterzeichnern, 
bestätige der Stadtrat zwar die Not-
wendigkeit der Erarbeitung   einer 
fundierten Analyse und eines Ent-
wicklungskonzeptes, lehne diese 
aber    wegen fehlenden finanziellen 
und personellen Ressourcen ab.    

«Dieser Entscheid ist  – so die Meinung  
zahlreicher  Altstadtbewohner und     
Gewerbetreibender – kurzsichtig und 
falsch», so die Gruppe. Angesichts der  
schwierigen Herausforderungen, die Alt-
stadt im Hinblick auf die sich verändern-
den wirtschaftlichen und gesellschaftli-
chen Veränderungen fit zu machen, dür-
fe nicht zugewartet werden. 
«Sie ergreifen deshalb die Initiative, 
werden selber aktiv und laden ein zur 
Einsetzung eines "Runden Altstadt-
Tisches", um den sich die verschiede-
nen Interessengruppen zur  konstrukti-
ven Zusammenarbeit treffen.» Selbst-
verständlich sei auch der Stadtrat herz-
lich zur  Teilnahme eingeladen.    
Der Start des partizipativen Prozesses 
erfolgt am  17.  Januar  2018, 19 Uhr, im 
Brugger Rathaussaal mit einem Ein-
stiegsreferat des Präsidenten der Inter-
essengemeinschaft Aargauer Altstäd-
te, Alt-Regierungsrat Peter Beyeler.        
Anschliessend steht er für Fragen zur 
Organisation des «Runden    Altstadt-
Tisches»  zur Verfügung. 

Zulauf Christkindmarkt: 
Anspruchsvolle Bildhauerei

Schinznach-Dorf: Valentino Zucchetti aus Gränichen bearbeitet Stein und neu auch Holz

(rb) - Er ist in der Region kein Unbe-
kannter, der Bildhauer Valentino Zuc-
chetti. Zwei seiner Werke zieren bei-
spielsweise den «Skulpturenweg» 
Richtung Gisliflue in Oberflachs. Nun 
ist er vom Montag, 20. bis Sonntag, 
26. November zu Gast am Zulauf 
Christkindmarkt in Schinznach-Dorf. 
«Kunst und Kulinarik» ist das Thema 
des neu positionierten Kunsthand-
werkermarkts; das passt dem Künst-
ler, der sich hier bei der Arbeit präsen-
tieren will.

Seine Leidenschaft und Hauptbeschäfti-
gung bleibt die Bildhauerei, speziell die 
Gestaltung von Grabmalen. Auch Stelen 
und in letzter Zeit vermehrt Plastiken  
schafft der Gränicher, der seine vierjähri-
ge Lehre als Steinbildhauer in Zofingen 
im Bildhaueratelier von Edy Scheidegger 

absolvierte und zudem  die Kunstgewer-
beschule Bern besuchte.
«Ich bin hauptberuflich Grabmalgestal-
ter und beschäftige mich in der Freizeit 
intensiv mit der Kunst, mit dem Schaffen  
von figürlichen Objekten», bemerkt 
Valentino Zucchetti zu Regional bei 
einem Besuch in seinem Atelier. Dort fin-
den sich verschiedenste Stelen aus Stein, 
auch in Kombination mit Holz und 
Metall. Brunnen, Vogelbäder und Skulp-
turen sind ebenfalls zu bestaunen.
Am Christkindmarkt wird Valentino Zuc-
chetti einen schönen Lavastein (Basalt) 
bearbeiten und den Interessierten zei-
gen, wie man mit Hammer, Fäustel und 
diversen Meisseln zum Ziel kommt. Im 
Atelier wirkt er auch mit Pressluftham-
mer, Fräsmaschinen und diversen Schleif-
geräten, mit denen Steine in Form 
gebracht werden. «Ich arbeite mit Lei-

denschaft und Hingabe und schaffe Uni-
kate mit individuellem Charakter», hält 
der Bildhauer fest, der sich auf den Kon-
takt mit Menschen freut.
In der Berichtswoche sind weiter das 
Mosaikatelier «glasstück» aus Suhr, der 
«eisenfunken» aus Sulz, das bekannte 
Gwunderlädeli von Carmen Stückel-
berg aus Remigen und weitere Anbie-
ter vertreten. 
Das Gartencenter hat als besondere 
Attraktionen die Eisbahn sowie eine 
unglaubliche Auswahl an Weihnachts-
schmuck und festlichen Accessoires zu 
bieten. Selbstverständlich wird an den 
verbleibenden Verkaufssonntagen (19. 
und 26. November, jeweils 12 bis 17 Uhr) 
auch der Nordpolexpress der SchBB auf 
dem grossen Baumschulgelände ver-
kehren. Mehr unter

www.zulaufquelle.ch

Thalheimer Novämber-Märt:  Feines Angebot und Erlös für ausgesuchte Hilfswerke
Am Samstag, 18. November, findet von 
11.30 bis 17 Uhr im Gemeindesaal Thal-
heim wieder der Novämber-Märt mit 
Suppenzmittag und Kaffeestube statt. 
Um 15 Uhr erfreut die Thalner Singschar 
die Gäste mit einem Ständchen. Wäh-
rend des ganzen Jahres haben freiwil-
lige fleissige Hände diesen Anlass der 
Ref. Kirchgemeinde Thalheim vorberei-
tet. Zu den begehrten Suppen werden 

Hot Dogs für Gross und Klein serviert. 
In der Kaffeestube gibts mit feinste 
Kuchen, Torten und Backwaren. Liebe-
voll gefertigte Märtartikel warten auf 
Kunden: feine Konfitüren und Gelées, 
Wohlfühlkissen und Duftbäder, Glis-
mets und Genähtes, Kartenvariationen, 
Engel und Sterne, Filzkreationen, Ton-
Mobiles und Knuddelbären. Der Erlös 
geht wie letztes Jahr an die Projekte 

von Rosmarie Hilfiker (Aids-Patienten 
und -Waisen) & Mission21 (Aidsprä-
vention) in Kamerun, sowie an den 
Entlastungsdienst Schweiz, Aargau-
Solothurn (Entlastung für Angehörige 
von Menschen mit einer Behinderung, 
chronischer Krankheit oder Demenz) – 
ganz nach unserem Motto: «Menschen 
unterstützen Menschen.»

 Ref. Kirchgemeinde Thalheim

Von Kunst und neuen 
Formen derselben

Brugg: Brunch bei Spicher und Immaginazione fein und anspruchsvoll
(rb) - Die beiden an der Aarauerstras-
se beheimateten Betriebe Schreinerei 
Spicher und Immaginazione boten 
ihren in grosser Zahl erschienen Gäs-
ten nebst Brunch-Köstlichkeiten auch 
Kunst und Attraktionen. 
In Claudio Cassanos Galerie zeigten 
sich Brigitte Pidoux aus Birmenstorf 
und der heutige Badener Svel Spie-
gelberg (in Brugg aufgewachsen und 
zur Schule gegangen und damals in 
einer Schüler-Jazzband zugange) 
erfreut über die positiven Reaktionen 
auf ihre Werke. Es machte den 
schmausenden und feine Weine von 
Divini Vini aus Mellingen degustie-
renden Gästen offensichtlich Spass, 
sich mit den Kunstschaffenden, Haus-
herr inbegriffen, zu unterhalten. 
Derweilen frau/man sich an der 
«schminkbar», eigentlich zuhause in 
Zürich, eine fachfraulich applizierte 
Manicure leisteten, wurde beim «Spi-
chi» der Brunch zelebriert. Zudem 
konnte man sich – das Wetter war ja 

demensprechend – Winterhome-Win-
terdecken anschauen und bestellen. 
Auf den schicken Spicher-Möbeln sassen 
nicht nur Leute – es waren auch Kuschel-
tiere mit von der Partie. Renate Lerch aus 
Schinznach, Dozentin an der Zürcher  
Hochschule der Künste ZHdK, hatte sich 
von «familieneigenen» Lieblingen aus 
Plüsch, Wolle und Garn inspirieren lassen. 
Was früher glühenden Herzens an die 
Brust gedrückt, geliebt wurde, mutierte 
zu Staubfängern, die in den Keller oder 
Estrich verbannt worden waren.
«Jetzt erleben sie ein Revival, werden 
zu Shooting Stars und entwickeln ein 
neues Eigenleben», freut sich Renate 
Lerch. Das Publikum zeigte sich von die-
sen inszenierten Auftritten der Kuschel-
tiere, mal unter einer Bettkante hervor-
guckend, mal am Polstersesselrand 
balancierend, begeistert. Und Kinder 
waren völlig in den Bann dieser alten 
neuen Welt geschlagen. Ein Brunch der 
besonderen Art, der Tradition werden 
könnte.
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Regional-Super-Rätsel
Der Gewinner erhält 200 Franken in bar!

Markenneutrale,
kompetente und

persönliche Beratung.

056 443 39 40
www.gutschlafen.ch

5242 Birr

- Steildächer
- Flachdächer
- Reparaturen
- Gasdepot

Sommerhaldenstr. 54        Tel. 056 441 41 73
CH-5200 Brugg                  Fax 056 441 41 82

www.wuethrich-bedachungen.ch

www.muehlescherz.ch    Tel.056 464 40 30 

 
Altbewährt und neu entdeckt! 
 

Kirschenstein Kissen, Traubenkern Kissen 
 

Futter & Zubehör für Hunde, Katzen und Co. 

 
 

Umiker – die Wäscherei GmbH Depot: 
Wambisterstrasse 4 Hämmerli-Areal
5412 Gebenstorf Seonerstrasse 37
Tel. 056 223 30 25 5600 Lenzburg

Natel 079 500 30 25 MO–FR 6.30-15.00 Uhr
www.waescherei-umiker.ch SA 8.00-12.00 Uhr

 - Süssmost frisch ab Presse, diverse Äpfel,
Freiland-Nüsslisalat, Saison-Gemüse etc.

- Am 26. Nov. servieren wir am Adventsmarkt
Lupfig unsere selbstgemachten Öpfelchüechli 

Aus den Buchstaben in den roten 
Kreisen ergibt sich ein Lösungs-
wort. 

Schreiben Sie dieses auf eine 
Postkarte und senden Sie diese 
bis zum 30. November 2017 (Post-
stempel), mit der Adresse und 
Telefonnummer, an der Sie tags-
über erreichbar sind an:
Regional, Seidenstrasse 6,
Postfach 745, 5201 Brugg.

Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Der/die Gewinner/in wird 
telefonisch benachrichtigt und im 
Regional veröffentlicht.

Inserat quer 85 x 55 SW.pdf   17.4.2008   10:30:27 Uhr

www.cnc-cosmetics.ch

All About Beauty

Kosmetik-Institut
Aarestrasse 17, 5412 Vogelsang

Tel. 056 210 18 10
www.cnc-cosmetics.ch

• Kosmetik

• Med. Fusspflege

• Nagelkosmetik

• Haarentfernung

• Solarium

• Permanent
   Make-up

Das Regional-Super-Rätsel
erscheint monatlich im 

Regional
Falls Sie Interesse haben, sich hier zu sehr günstigen 
Konditionen zu präsentieren, wenden Sie sich an

Zeitung «Regional» GmbH
056 442 23 20 

oder melden sich per Mail:
info@regional-brugg.ch

Beratung. Se rv ic e.  Qualität . 
So  sc hm ec kt  der  Ka ff ee  am  Besten . 

Kirc hw eg  3 |  52 32   Rü fenac h 
Te l.  05 6  28 4  22   32   
Fax 05 6  28 4  19  06 
www . him a.ch  | info @him a.ch 

Beratung. Se rv ic e.  Qualität . 
So  sc hm ec kt  der  Ka ff ee  am  Besten . 

Kirc hw eg  3 |  52 32   Rü fenac h 
Te l.  05 6  28 4  22   32   
Fax 05 6  28 4  19  06 
www . him a.ch  | info @him a.ch 

Beratung. Service. Qualität.
So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
www.hima.ch | info@hima.ch

Fusspflege-
Praxis

Yvonne Hof 
dipl. Fusspflege-Pedicure

In der
Brugger Altstadt
Spiegelgasse 16

5200 Brugg
Telefon 056 441 81 73 
Mobile 076 325 79 25

Öffnungszeiten:
Montag 13.30 - 18 Uhr
Dienstag bis Freitag
8 - 11 und 13 - 18 Uhr
Samstag 8 - 12 Uhr

aurix Hörberatung GmbH
Ihre Fachberatung rund ums Hören

Fritz Gugerli
Hörgeräte-Akustiker
mit eidg. Fachausweis

Sie werden
beraten und
betreut von

Stapferstrasse 2 

5200 Brugg
Telefon 056 442 98 11
Telefax 056 442 98 22
info@aurix.ch
www.aurix.ch

INFO Verlag

&
Astrid Schmidlin •   Postfach 65 •   5210 Windisch
Tel. 056 441 95 63 •   Fax 056 442 95 63
MWST-Nr.

Gestaltungs-Atelier GmbH
Astrid Schmidlin   •  Postfach 65   •  5210 Windisch

Tel. 056 441 95 63   •   Fax 056 442 95 63

Gestaltung und Produktion von
Druckerzeugnissen, Werbevorlagen, Inseraten, Signeten, 

Visitenkarten, Briefpapier, Veranstaltungseinladungen, 
Werbebriefen.

Kaufmännische Dienstleistungen von A-Z.
Adressverwaltung, Serienbriefe, Fakturierung/Mahnung, 

Buchhaltung, MWST-Abrechnung usw.
Exakt, speditiv und auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt.

Rufen Sie mich an, ich gebe Ihnen gerne weitere Auskünfte.

10

Ein Regenschirm.
Nur besser!
Sturmsicher 
UV-beständig 
mit Nanotechnologie
Steht immer!
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Regional
Zeitung für den Bezirk Brugg
und die Nachbargemeinden

Erscheint 1 x wöchentlich am Donners­
tag/Freitag in den Haushaltungen im 
Bezirk Brugg sowie in den Gemeinden
Birmenstorf, Brunegg, Gebenstorf, Hol­
derbank und Turgi.

Auflage: 22’500 Exemplare
Inseratenschluss: Dienstag, 9.00 Uhr

Herausgeber, Verlag, Redaktion,
Inseratenannahme:
Andres Rothenbach (A. R.)
Ernst Rothenbach (rb)
Marianne Spiess (msp)
Zeitung «Regional» GmbH
Seidenstrasse 6, Postfach 745, 5201 Brugg
Tel. 056 442 23 20
info@regional-brugg.ch
www.regional-brugg.ch

  
 
 

Weihnachtsaktion vom 1.12.17 – 15.1.2018, solange Vorrat / Anzahlung Fr. 8‘000.- / Es wird keine Finanzierung gewährt, falls diese zur 
Überschuldung des Leasingnehmers führen kann.*Abgeb. Modell mit erhältlichen Optionen. Ausstellungsfahrzeuge Modelljahr 2017 mit km 

www.mitsubishi-motors.ch 

 

Top Ausstattung: 190PS/441Nm, 4x4 Su-
per Select, 100% Diff. Sperre, Brems-
assistent, 860W Sound System, Ledersitze 
elektr., Glasdach, Klimaanlage, 18“ Aluräder, 
Smartphone Link Display 7“, Bi-Xenon / LED 
Scheinwerfer, abgedunkelte Scheiben 
5Jahre / 100‘000km Garantie 

wwwwww..mmyy--ffiirrsstt--ddiiaammoonndd..cchh  

Mitsubishi Pajero Diamond Cross Country 

 

Neupreis  sFr. 58‘600.- 
Automat            inkl. 
my-first-Diamond Ausstellungsrabatt sFr. -13‘000.- 
 

Aktionspreis bis 15.1.2018 ab sFr. 45‘600.- 
 

my-first-Diamond Aktionsleasing  ab Fr. 499.- 

PPaajjeerroo  33..22  DDiiaammoonndd  CCCC  

- Weinverkauf und Degustation 
- Festwirtschaft 
- Marktstand mit Burebrot, Zopf und Weihnachtschrömli 
- Für Kinder Ziehen von Bienenwachskerzen 
 

 www.baechlihof.ch 

Winterzauber Wochenende 
 

auf dem Bächlihof 
 

25. / 26. November 2017 
11.00-18.00 Uhr 
Winterzauber-Wochenende
25. und 26. November, 11 - 18 Uhr:
Weinverkauf und Degustation • Festwirtschaft • Marktstand
mit Burebrot, Zopf und Weihnachtschrömli • für Kinder Ziehen 
von Bienenwachskerzen

Wo sich Schönheit und Wohlbefinden
charmant und kompetent verbinden

«La Beautique», Riniken: Tag der offenen Tür am Sa 18. Nov. (13 - 17 Uhr), mit diversen A(ttra)ktionen

(A. R.) - Es ist eine kleine, aber feine 
Oase des Wohlbefindens, das Kosme-
tikstudio von Denise Schuler im Herzen 
von Riniken. Da bietet die charmante 
Fachfrau eine grosse Vielfalt wirksa-
mer und individuell abgestimmter Kos-
metik- und Körperbehandlungen an, 
was eine treue Stammkundschaft seit 
Jahren schätzt – zumal auch die Preise 
erschwinglich sind.

«Auch bei Herren immer beliebter»
So schlägt etwa eine stündige Gesichts-
behandlung, inklusive Brauen zupfen 
notabene, lediglich mit 95 Franken zu 
Buche. «Das wird auch bei den Herren 
immer beliebter – genauso wie die Fuss-
pflege oder die Hot Stone- und die Ho-
nig-Massage», freut sich Denise Schuler.
Weiter seien derzeit Wimpern-Exten-
sions besonders gefragt, erklärt die 

Wimpern-Stylistin – die gelernte Kos-
metikerin EFZ hat sich stets weiterge-
bildet, agiert deshalb auch als Visagis-
tin oder Hair-Stylistin und versteht sich 
zudem auf Farb- und Stilberatungen.

Mit Musik, Glücksrad, Gratis-Make-up 
– und Hya-Drink
«Mit dem Tag der offenen Tür möch-
te ich meine Selbständigkeit zelebrie-
ren», so Denise Schuler, die seit dem 1. 
September nun zu 100 % auf ihre «La 
Beautique» setzt. Besonders stolz sei 
sie, dass die virtuose Gitarristin Luana 
Grenacher einige musikalische  Einla-
gen zum Besten geben werde.
Speziell streicht sie ausserdem die 
Möglichkeit für die Gäste heraus, die 
MS Gesellschaft Schweiz mit Spenden  
unterstützen zu können. «Ich kenne 
einige Betroffene, das geht mir sehr 

nahe», schildert sie die Hintergründe, 
«deshalb wollte ich den Tag der offe-
nen Tür damit verbinden.»
Diesen flankieren weitere A(ttra)ktionen 
wie das Glücksrad, das kleine Gratis-Ma-
ke-up – oder eine kostenlose Hya-Drink-
Probe. Dabei handle es sich um trinkba-
res Hyaluron, das die Falten direkt von 
innen auffüllt, das Hautbild optimiert so-
wie die Haar- und Nagelstruktur sichtbar 
verbessert, weiss Denise Schuler.
Mehr zum umfangreichen, stets ohne 
Zeitdruck applizierten Angebot –  dazu 
gehören unter anderem auch Braut-
Make-up, Hand- und Nagelpflege oder 
Waxing – erfährt man/frau unter

www.labeautique.ch
La Beautique,
Hirschenstrasse 8, 5223 Riniken
079 649 81 71  /  info@labeautique.ch

«Für mich gibts nichts Schöneres, wie wenn die Kundschaft mein Studio mit einem Lächeln verlässt», betonte die sym­
pathische «La Beautique»-Betreiberin Denise Schuler beim Fototermin.

Scherzer Chriesistei-Säckli in der Skihalle Dubai
Meyer Naturprodukte AG: Duftkissen mit «Stressabbau»-Mischungen immer beliebter

(A. R.) «Die bestellen laufend», sagt 
Mühle Scherz-Besitzer Hanspeter Meyer 
und meint damit etwa die Hotels Dolder 
Grand in Zürich oder Kempinski in St. 
Moritz. Seine Kirschkernkissen genie­
ssen jedoch auch internationale Aus­
strahlung: Der Schweizerhof beispiels­
weise lasse sie in der Skihalle Dubai als 
Werbe-Gag verteilen, amüsiert er sich.

«Man kann sie ja nicht nur als Wärme- son-
dern auch als Kältespeicher verwenden", 
schmunzelt Hanspeter Meyer, der die 
guten alten Chriesistei-Säckli nunmehr 
seit 1988 immer wieder neu erfindet.

Jetzt ist Säckli-Hochsaison
Derzeit haben natürlich die weihnächtli-

Hanspeter Meyer im Onlineshop-Lager mi Traubenkern- und  Kirschenstein-Säckli – sowie mit herrlich duftenden Lavendelblüten.

chen Werbegeschenk-Säckli wieder 
Hochsaison, die nach eigenen Wünschen 
mit Logos, Slogans oder Bildern gestaltet 
werden können. Deren 5000 dürften auch 
heuer wieder ausgeliefert werden.
Es laufe jedoch das ganze Jahr etwas, 
betont Meyer. «Eine gute Kundschaft für 
uns sind nicht zuletzt die Schulen sowie 
die Abnehmer aus dem Physio- und 
Ergotherapiebereich», erklärt er. Weiter 
bestellen viele Private, die selber Säckli 
herstellen, die verholzten Fruchtknoten. 
«Wir trocknen hier jährlich rund 70 Ton-
nen Kirschensteine und 30 Tonnen Trau-
benkerne», bilanziert Hanspeter Meyer.

www.kirschensteine.ch
Die vielgestaltigen Kissen gibt es auch 

Heinz de Specht
im Salzhaus Brugg

Am Samstag, 18. November (Konzert-
beginn 20.30 Uhr präsentiert Heinz de 
Specht im Salzhaus  mit «Wunschkon-
zert» eines nur acht exklusiven Konzer-
ten seine meistgewünschten Lieder
Für einmal haben die Fans die Qual der 
Wahl: Nach 12 Jahren mit 4 Liederpro-
grammen, 5 Albumproduktionen und 
über 600 Konzerten spielt und singt sich 
das multiinstrumentale Kleinkunstpop-
Trio (Bild oben)durch einen von ihrem 
Publikum zusammengestellten Lieder-
abend. Lieder-Voting zum Wunschkon-
zert: www.heinzdespecht.ch 

gefüllt mit Bio-Dinkelspreu, Hirsespreu 
Buchweizenschalen, Leinsamen oder 
Rapskörnern – erhältlich zudem als 
Nackenbögen oder in herzigen Tier-For-
men (siehe kirschensteine.ch).

Hektik weckt Ruhebedürfnis
«Schwer angezogen» habe die Zahl der 
verkauften Duftkissen. «Unsere Duft-
kissenmischung "Stressabbau" brau-
chen wir immer mehr», , staunt Meyer 
– und führt dies darauf zurück, dass in 
Zeiten allgemeiner Hektik und Anspan-
nung offenbar das Bedürfnis nach sanf-
ter und natürlicher Ruhe wachse.

Meyer Naturprodukte AG, Mühle 18,
5246 Scherz, 056 444 91 08

Der Schinznacher Peter Belart 
liest bei «Pro Oberflachs»

Der Brugger Carl Samuel Jäger (1797 
– 1879) besucht 1872 seine Söhne in 
Amerika. Über dieses Ereignis und 
seine Ausweitungen hat Peter Belart, 
Schinznach-Dorf, unter dem Titel «Der 
Glanzpunkt meines Lebens» ein be-
achtenswertes Buch verfasst. Er liest 
unter dem Dach der «Vereinigung Pro 
Oberflachs» im Zehntenstock am So 
26. Nov. um 16 Uhr daraus vor. Zu die-
sem Anlass und zum anschliessenden 
Apéro sind alle herzlich eingeladen.
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Eigenverantwortung stärken -
Liste 2 wählen!

Liberale Rahmenbedingungen sind die
beste Standortförderung.

www.svp-bezirk-brugg.ch
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Walter Krenn     
Habsburgerstrasse 56 
5200 Brugg 
 
Geb. 1953, verheiratet 
3 erwachsene Kinder 
 
Polizist Wm mbA im Ruhestand 
Verkehrsinstruktor 
 
 
 

Walter Krenn 
2 x auf Ihre Liste! 
Ich setze mich ein für: 

 Stadtentwicklung, Ordnung und Sicherheit, Verkehr, Jugend 
 Verkehrssicherheit fördern! 
 Jugend und Gewalt – hinschauen und nicht wegschauen! 
 Zukunftsorientierte Lösungen anstreben und umsetzen! 
 Den Dialog mit dem Bürger suchen und dessen Anliegen ernst nehmen! 

Engagements: 
 bfu Sicherheitsdelegierter 
 OK EXPO Brugg-Windisch 
 OK Stadtfest 2013 

Recht herzlichen DANK für das Vertrauen! 

... und Titus Meier als Stadtammann!

Schlau gegen 
den Stau!

Einwohnerratswahlen Brugg
Ein Rat der Tat 
für unsere Stadt.

FDP_Brugg_Einwohnerrat_Schlank_2sp.indd   2 15.10.17   14:54

Schinznacher  
Christkindmarkt
Sonntagsverkauf am 19. und  
26. November, 12 bis 17 Uhr

Zulauf AG, Gartencenter
Schinznach-Dorf
www.zulaufquelle.ch
T 056 463 62 62

Weil er’s kann. Titus Meier als Brugger Stadtammann.
Wir wählen Titus Meier: Adrian Boller|Adrian Wegmüller|Agnes Wiederkehr|Aldo Patriarca|Alex Janett
Alexandra Stalder|Alice Rütsche|Amanda Sara Bachmann|Andrea Heuberger|Andreas Bürgi|Andreas Küng|Andreas 
Zumstein|Andres Altwegg|Arthur Patrik|Beat Fischer|Beat Steinmann|Beat Widmer|Bernhard Lauper|Bettina 
Zehnder|Boris Hagenbucher|Brigitte Rohner|Bruno Kaelin|Bruno Wiederkehr|Christian Blaser|Daniel Kistler|Daniel 
Siegrist|Daniel Zulauf|Dominic Stalder|Dominik Bingisser|Dora Zubler|Dorina Jerosch|Elisabeth Janett|Erika Rohr
Erika Vonder Mühll|Ernst Kistler|Esther Meier|Eva Büchler-Mendez|Fabian Zubler|Franz Rüegg|Fridolin Rohner
Fritz Rudolf Stähelin|Gregor Tomasi|Hans Setz|Hans Tschupp|Hans Zulauf|Hans Peter Howald|Hans-Peter Soliva
Hans Peter Stalder|Hans Rudolf  Vogt|Hans Rudolf  Wyss|Hansruedi Rütsche|Heinz Zubler|Helena Kistler|Ines Tomasi
Irene Stalder|Jacqueline Zulauf|Johanna Zumstein-Belart|Jolanda Neuhaus|Jürg Hunziker|Jutta Keller|Käthi Süess-Brun
Katharina Soliva|Liselotte Fischer|Lucia Tschupp|Lukas Meier|Madeleine Ré|Maja Byland|Maja Bürki|Marc Peter
Marcel Haefeli|Marco Kistler|Margrith Altwegg|Marianne Rauber-Jaeggli|Markus Klöti|Markus Lang|Martin 
Gobeli|Martin Wehrli|Max Zeier|Michael Jerosch|Michi Kistler|Michel Indrizzi|Monika Bingisser
Moritz Hediger|Murugesan Uthayanan|Pascale Gautschi|Patricia Gloor|Patrick von Niederhäusern
Pesche Haudenschild|Peter Bürki|Peter Keller|Peter Knecht|Peter Munz|Peter Seiler|Regula 
Berchtold|Remo Eugster|Richard Keller|Rita Riklin|Roland Leupi|Rolf Alder|Rolf Fischer|Rösli 
Klöti|Rosmarie Alder|Rosmarie Hanselmann|Rosmarie Keller-Haller|Rudolf M. Füchslin|Ruedi 
Zehnder|Ruth Gross-Weber|Sabine Kistler|Sandro Rossi|Serge Läderach|Siggi Fischer|Silvia 
Kistler-Wuffli|Sonja Krenn|Stefan Baumann|Thomas Salm|Tom Brunnschweiler|Toni Neuhaus
Ueli Byland|Urs Herzog|Urs Herzog-Stocker|Urs Keller|Urs Stalder|Urs Wirz|Ursula Keller
Vreni Beer|Walter Beer|Walter Brander|Walter Krenn|Willi Berchtold|Willi Wengi|Yvonne 
Buchwalder-Keller|Yvonne Ramseier|Zeno Schatzmann         wir-wählen-titus-meier.ch

FDP_Brugg_TitusMeier_UK2.indd   1 12.11.17   12:41

Freitag, 17. November und
Samstag, 18. November, jeweils 20.00 Uhr 

Reisezentrum (Eurobus), Windisch
Konzert mit der Stadtmusik Brugg

ab 18.00 Uhr Festwirtschaft

Cinema

Weihnachtsbazar
der Stiftung Domino

Im Mikado Windisch
Freitag, 24. November
20–22 h
Samstag, 25. November
8.30–16 h

Mikado
Habsburgstrasse 1a
(vis-à-vis Migros 
am Kreisel)
5210 Windisch
stiftung-domino.ch

Domino_Bazar_2sp.indd   1 08.11.17   07:06

«Belindas Loch» gibt weiterhin Rätsel auf
Habsburg: Pro Natura lässt die Kaverne auspumpen

(rb) - Erneut empfängt Johannes Jenny 
von Pro Natura Aargau zum Ortstermin 
die Medien, die Kantonsarchäologie und 

weitere Interessierte  beim «Belinda-
Loch», wo letzte Woche Arbeiter der 
Birchmeier AG mit dem Auspumpen der 
Felshöhle beschäftigt waren. Was 
ursprünglich als  Erdloch zu reden gab, 
wurde später als Doline, dann als 
Gipsabbaustollen und nun als Zisterne 
definiert. Für die Kantonsarchäologie ist 
es auf alle Fälle eine unterirdische Baute, 
die über 180 Jahre alt sein dürfte. 

Für Johannes Jenny ist das «Belinda-
Loch»nicht nur spannend und der 
gefundene Torbogen samt den An-
hydritstrukturen eine Augenweide, 
sondern auch ein finanzielles Problem. 
Pro Natura Aargau hatte das Land an 
der Unteren Lättenstrasse in Habsburg 
vor einem Jahr gekauft in der Annah-
me, der interessierten Bevölkerung hier 
eine Doline, ein natürliches Erdloch, 
zeigen zu können. Nach dem Sturz der 
Kuh Belinda ins Loch stellte sich beim 
Abpumpen des Wassers heraus, das die 
vermutete Doline keine war. Jetzt hat 
Pro Natura Aargau mit den angefange-
nen Arbeiten ein Finanzierungs-«Loch» 

von rund 3'500 Franken. Die ausführen-
de Baufirma Birchmeier, die über den 
grossen «Staubsauger» verfügt, hat die 
Arbeiten trotzdem aufgenommen und 
Sand sowie diverses früher zum Auffül-
len verwendetes Material abgesaugt. 
Speleologen (Höhlenforscher) werden 
die Gewölbe in Zusammenarbeit mit 
der Kantonsarchäologie erforschen und 
genau vermessen. Vielleicht hat es, so 
Jenny, noch mehr Kavernen. Diese wä-
ren Hinweis auf ein Zisternensystem, mit 
dem Habsburger Brunnen  versorgt wor-
den sein sollen. Falls sich die «Belinda-
Höhle» samt ihrer interessanten Struk-
turen als erhaltenswürdig erweisen, 
würde Pro Natura zusammen mit dem 
Heimatschutz und der Gemeinde Habs-
burg einen Projektantrag beim Lotte-
riefonds einreichen, um eine neue Tou-
ristenaktion einzurichten. Sollte aber 
alles nicht so spannend sein, wie es jetzt 
aussieht, «würden wir einen neuen, si-
chereren Deckel mit Aussparungen mit 
Einfluglöchern für Fledermäuse montie-
ren», schloss Johannes Jenny das Treffen 
vor dem «Belinda-Loch».

Hier, rund sechs Meter unter dem Boden, wurde das Gewölbe von «Belindas Loch» ausgepumpt und weiter untersucht.
Foto: Philipp Schuppli, Pro Natura Aargau

Johannes Jenny von Pro Natura vor 
dem per Sauggerät ausgepumpten 
«Belinda-Loch».

Brugger Flohmarkt «gestürmt»
Begehrtes, Seltenes und Tinnef

(rb) - Tabea Bühler, zusammen mit Vater Otto und 
einem Kafi-Bar-Team und den Anbietern, war hell 
begeistert vom Erfolg ihres ersten Brugger Flohmark-
tes – am Samstag findet er nun nochmals statt.

Dies wiederum an der Habsburgerstrasse 4 in den 
Hallen der ehemaligen Schreinere Bühle.  Da stiess 
man auf alte Unterhaltungselektronik, tolle Platten 
von Egerländer bis Sidney Bechet, Spielsachen, Kin-

der-und Erwachsenenkleider, gar Schuhe und vieles 
andere, im Volksmund auch Tinnef (jiddisch für nutz-
loses Zeug) Genanntes. Aber was für den einen Kitsch 
hoch zwei ist, bedeutet den anderen ein Füllhorn an 
Erinnerungen. Und schliesslich war auch sehr viel 
Praktisches wie Einmachgläser & Co.  im Angebot.
«Nun wissen wir, wie's läuft», freute sich Tabea Bühler 
letzten Samstag (auf dem Bild unten mit Ueli Stein-
hauer, der ein Geschenk kaufte. Rechts Niklaus Chris-

ten, der einen Wisa Gloria-Schwanen-
Fang machte.). «Es ist mir wichtig, den 
Leuten mitzuteilen, dass diesen Samstag, 
18. November, andere Flohmarktanbieter 
mit einem neuen Angebot die interessier-
te Kundschaft überraschen wird.» 
Glaubt man dem sehr positiven Echo 
der Kaufenden, so wird auch diesen 
Samstag viel Volk den Brugger Floh-
markt an der Habsburgerstrasse 4 von 
9.30 bis 17 Uhr heimsuchen.
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